28. Jahrgang. 


5 Die 


e ee 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 24. Juli. 
Eine Schwenkung in der Brauntwein⸗ 
ftenerfrage. 
Bisher galt es als ſelbſtverſtändlich, daß die 
Regierung, der Parole des Fürſten Bismarck: „Ich 
18705 es eilig“ folgend, ſo bald als möglich, alſo 
ofort in der näch en Reichstagsſeſſion mit neuen 
Branntweinſteuerprojecten hervortreten werde. Die 
ferenzen mit den ſüddeutſchen Finanzminiſtern 
wurden bereits mit dieſen neuen Projecten in Ver⸗ 
bindung gebracht. Heute werden wir nun von einem 


hiergegen gerichteten officiböſen Dementi überraſcht. * 


Die „Pol. Nachr.“ des Herrn Schweinburg, des 
nmlich des Herrn Finanzminiſters, ſchreiben 


Die Regiernug wird dieſem Reichstage keine weitere 
Branntweiuftener⸗Vorlage machen. | 
e Trauben find alſo zu ſauer. Wenn man es 
nicht anders anfängt, als bisher, ſo iſt allerdings 
von dieſem Reichstage nichts zu erhalten. Als 
Urſache dieſer Reſignation ſtellt das officibſe Organ 
einige Fractionen des Reichstags hin, „die ihre Auf⸗ 
gabe lediglich in der Unterminirung des Reichs 
ſehen und in ihrem hierauf gerichteten Streben 
ſelbſt davor nicht zurückſchrecken, mit den Polen 
gemeinſame Sache zu machen“. Die ae Si i 
Polenfrage! Vor wenig Tagen wurde ihr die Schuld! 
dafür aufgehalf, daß wir der Wohlthaten des 


Reichseiſenbahnprojects verluſtig gehen, heute iſt ſie 
nun auch am Scheitern des Branntweinſteuer⸗ 
projects Schuld! Hier gilt der Satz: Credo quia 


absurdum est! 
err Schweinburg meint ſodann: 
Nachdem die Oppoſition die bisherigen Braunt⸗ 
weinſteuervorlagen in erſter Linie damit bekämpft hat, 
daß ſie das Bedürfniß nach höheren Reichseinnahmen 
in Zweifel zog, wäre es in der That abſurd, nochmals 
den Verſuch zu erneuern, von dieſem Reichstage die 


Zuſtimmung zu einem Geſetzesvorſchlage zu erlangen, N 


deſſen Annahme eine weſentliche Stärkung des Reiches 
in N ließen würde. Unſeres Erachtens giebt es bei 
dieſer Sachlage für die Regierung nur einen Weg: Sie 
muß abwarten, daß die Wähler ſich über die Bedürfniß⸗ 
frage klar werden. 8 
Das iſt ganz unſer Fall. Wir haben in der 
That kein Intereſſe daran, daß der Reichstag noch 
einmal mit ausſichtsloſen Projecten behelligt und 
gezwungen Er 1 Arbeit nutzlos aufzu⸗ 
rnit! 


wenden. Die Bed das iſt allerdings 


das Aufwerfen dieſer Frage denjenigen gekommen 
iſt, die in der 0 Seſſion den großen 

AR im Gebiete der Steuern vorbereitet hatten 
und ſchließlich nichts fingen. 

Gewiß müſſen die Wähler erſt über die Be⸗ 
Mulan aufgeklärt werden. Bis jetzt lag dieſe 
Aufklärung eben noch keineswegs vor: das iſt genau 
daſſelbe, was die Freiſinnigen ſtets gejagt haben 
gegenüber den Behauptungen der Gouvernementalen 
über das angeblich „Selbſtverſtändliche“ der Noth⸗ 
wendigkeit von Mehreinnahmen. 

Alſo „Aufklärungen“ in Sicht! Nur können 
wir den Verdacht nicht unterdrücken, daß wir — 
noch recht lange auf dieſe Aufklärungen zu warten 
haben werden: die nächſte Seſſion des Reichstages 
iſt die 19 5 der gegenwärtigen Legislaturperiode. 
Im nächſten Jahre um dieſe Zeit ſtehen wir vor 
Neuwahlen. Wir würden es freudig begrüßen, 
wenn bis dahin endlich einmal der Schleier völlig 
gelüftet ſein würde, der bis jetzt über den Verwen⸗ 
dungszwecken der aus dem Branntwein zu ziehenden 
Summen gelegen hat. Was man bisher davon erfahren 
hat, cf. Offiziersgehälter, iſt nicht geeignet, die Be⸗ 
denken betreffs der Bedürfnißfrage gründlich zu be⸗ 

ſeitigen, im Gegentheil! Und weil dem ſo iſt, ver⸗ 

mögen wir kaum zu glauben, daß im Falle des 
Ruhenlaſſens der Branntweinſteuer in der nächſten 
Seſſion bis zum Pen der nächſten Wahlen „Auf⸗ 
klärungen“ von Verläßlichkeit vorhanden ſind. 

Im Dunkeln hat ſich für den Gouvernemen⸗ 
talismus erfahrungsmäßig ſtets mit beſſerem Erfolg 
operiren laſſen, als bei voller Klarheit über die 
regierungsſeitig vorbereiteten Pläne. Das beweiſen 
ſchon die vorigen Reichstagswahlen, bei denen Nie⸗ 
mand etwas von Kornzöllen und Monopol ahnte, 
bis es zu ſpät war! 


Bürgſchaften des Friedens. 
Wir haben geſtern bereits an dieſer Stelle die 
Bedeutung der Kiſſinger Miniſterzuſammenkunft 
kurz dahin gekennzeichnet, daß ſie ein weiteres er⸗ 
freuliches Zeichen für den unerſchütterten Finde 
Hand des deutſch⸗öſterreichiſchen Friedensbundes 
iſt. In ähnlicher Weiſe ſpricht ſich auch eine heute 
ee officibſe Auslaſſung aus. Dieſelbe 


bei 

Alles, was ſich auf Einzelheiten der von den 
Miniſtern gepflogenen Unterhaltungen bezieht, ge: 
hört ſelbſtverſtändlich dem Gebiet rein indi⸗ 
vidueller Muthmaßung an. Soviel darf man 
aber behaupten, daß der Kiſfinger Gedanken⸗ 
austauſch für das fernere harmoniſche Zuſammen⸗ 
ſtimmen der politiſchen Action beider Cabinete von 
ſehr erſprießlicher Wirkung ſein dürfte, gleichviel ob 
der praktiſche Beweis deſſen in näherer oder fernerer 
Zukunft erbracht werden wird. Die Völker der ver⸗ 
Hhündeten Nachbarreiche haben im Laufe der Jahre 
kennen gelernt, welch unſchätzbares Gut fie an dem 
betreffs allen internationalen Haupt⸗ und Staats⸗ 
actionen hergeſtellten Einvernehmen ihrer Regie⸗ 
rungen beſitzen und fühlen ſich von dem Beſuche 
des Grafen Kalnoky beim Reichskanzler Fürſten 
Bismarck an und für ſich ſchon befriedigt, auch 
ohne Kenntniß des beſonderen Grundes, der zu der 
Kiſſinger Reiſe des öſterreichiſchen Staatsmannes 
Anlaß gegeben haben mag. 

„Daß gewiſſe ausländiſche Senſationspolitiker 
nicht ermangeln würden, der Kiffinger Entrevue 
halber in die Alarmtrompete zu ſtoßen, kann für 
objectivere Naturen keine Urſache abgeben, desgleichen 
zu thun. Man weiß ja, daß den Feinden des euro⸗ 
päiſchen Friedens und feiner Vormächte niemals 
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aller aufrichtig friedfertig geſinnten Kreiſe hinreichend 
Genüge geſchehen. e 5 | 


Eine wohldurchdachte Action. 
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Pre en z 17 x an 
gane des Beben um 0 fe 
bagne 1886/87 durchgeführt werde 


50 Millionen Liter Spiritus zu erzielen gedenkt. 
Gegen dieſes Mittel der ſonſt in 115 Kreiſen 
geringſchätzig behandelten Selhſthilfe iſt 
natürlich nichts einzuwenden, denn Jeder kann ſo 
viel oder ſo wenig produciren, wie es ihm gut er⸗ 
ſcheint; wenn durch die Betriebsreduction ſich 
Spirituspreiſe erhöhen laſſen, ſo werden die Lan 


= 


erhöhung fol aber diesmal zum Zwecke einer 
geſetzlichen Preisfixirung auf lange Zeit 


hinaus dienen, — und aus dieſem Grunde iſt es 


nothwendig, die wohldurchdachte Action der 
Spiritusfabrikanten im Hinblick auf die ſpäter 
folgende parlamentariſche Nutzbarmachung derſelben 
im Auge zu behalten. 0 


Officielle Manöverberichterſtattung. 

Wie man der „Schleſ. Ztg.“ aus Wien ſchreibt, 
ſoll in dortigen militäriſchen Kreiſen die Abſicht 
beſtehen, künftighin weder bei Manövern noch im 
Felde Civilperſonen irgend welcher Art zur Be⸗ 
richterſtattung zuzulaſſen. Die Aufgabe der Bericht⸗ 


erſtattung würde in allen Fällen, wo eine ſolche 
nothwendig iſt, Mitgliedern der Armee, die beſonders 
dazu deſignirt wären, übertragen werden. Man will 
Anhaltspunkte dafür beſitzen, daß dieſe bedeutſame 


Neuerung auch anderwärts als in Oeſterreich — die 
„Kreuz⸗Zeitung“ enthielt in dieſen Tagen eine Anz | 
ündigung für Deutſchland in demſelben Sinne — 
| Die endgiltigen Ent⸗ 
ſcheidungen darüber ſeitens der berufenen Factoren 


haben bis jetzt indeſſen noch nicht ſtattgefunden. 


Im Gegenſatz hierzu erhalten wir von unſerem 
Berliner A: Correfpondenten folgende Mittheilung: 
en an unterrichteten Stellen haben 
ergeben, daß weder eine ſolche Abſicht beſteht, noch 
daß derartige Erwägungen unſere maßgebenden 
militäriſchen Kreiſe beſchäftigt haben. Vielleicht ift 
der Wunſch der Vater dieſer Mittheilung geweſen. 
Früher hat ja in der That die ar eitung“ 
ſelbſt eine Art Monopol in der militäriſchen Be⸗ 
richterſtattung beſeſſen, doch wird außerhald der 
Redaction derſelben der Wunſch nach Wiederher⸗ 
ſtellung dieſes Verhältniſſes ſchwerlich getheilt. 


Ein katholiſches Gymnaſinum in Berlin. 


Die Abſicht, ein katholiſches Gymnaſium in 


Berlin zu gründen, beſteht, wie uns unſer Berliner 
S- Correſpondent ſchreibt, trotz mehrfacher 
Dementirung. Es hat ſich auch bereits ein Comite 
gebildet, das die vorbereitenden Schritte unter⸗ 
bereits wegen eines Grundſtücks 
unterhandelt. Es iſt nur noch zweifelhaft, ob die 
Bedürfnißfrage vom Miniſterium bejaht werden 
wird. Man glaubt auf eine Frequenz von etwa 
400 Schülern rechnen iu dürfen, von denen ein 
Theil bisher ſeine Vorbildung in katholiſchen An⸗ 
ſtalten am Rhein genoß. Die Söhne hoch 
adliger katholiſcher Br wurden vielfach 
in ausländiſche, meiſtens belgiſche, Anſtalten 
gethan, wo fie ganz unter dem Einfluß 
des Jeſuitismus aufwuchſen. Dem gegenüber kann 
die Errichtung eines katholiſchen Oymnaſiums in 
der überwiegend proteſtantiſchen Hauptſtadt des 
deutſchen Reichs noch als das kleinere Uebel auf⸗ 
gefaßt werden. 

Die angenommene Frequenz des neuen Gym⸗ 
naſiums entſpricht übrigens keineswegs der Anzahl 
der Katholiken Berlins überhaupt. Aber dieſe ſind! 


ub, 24. Juli. 


„ und Anslandes angenpinimen. — Preis pro 


i 0 dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß der Geſetz⸗ 
l eg bei der Verfaſſungsreviſion möglichſt Ai 


| rechts gegeben werden möge. Seitens der Regie⸗ 


Wahlrecht ſein würde, ihre Zuſtimmung niemals 
1 ertheilen werde. f 5 


5 A: ſtimmten dagegen oder enthielten ſich der 


keinen militäriſchen Werth mehr. 


ten C 


Det 
Hai 


graphiſch gemeldet: 
gegen Abend eine Ausfahrt nach Böckſtein und 


gangenheit durch ein derartiges Verfahren hinge⸗ 


der Händler gegenüber unkundigen Findern geſchieht. 


durch Zuziehung von Sachverſtändigen zu den etwai⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


Sattel 250 A, dur die Poſt bezogen 5 K In erate boten 
ittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


. 


1886. 
emäß find die Ober⸗Präſidenten erſucht worden, 
im Sinne der vorſtehenden Ausführungen der Er⸗ 
haltung der alten Grabſtätten, Hünengräber, Ring⸗ 
wälle, tumuli, Bauwerke u. ſ. w. ihre Fürſorge zu⸗ 
zuwenden. 
F. C. [Das Fortſchreiten der ln 
S. einem längeren Artikel des Herrn Profeſſor 
vetbeer in der „Hamb. Börſen⸗Halle“ über das 
ſelbe au d. der Silberentwerthung gelangt der⸗ 
elbe, auf dieſem Gebiete eine anerkannte Autorität, 
zu dem Schluſſe, daß den neueſten Erfahrungen 
beim Silberpreiſe gegenüber die Meinung über die 
Geltung des Silbers als Umlaufsmittel und Werth⸗ 


werden laſſen. 
5 Die holländiſche zweite Kammer 


eiheit in Bezug auf die Ausdehnung des 


rung war vor der Abſtimmung über die Adreſſe 
auf das beſtimmteſte erklärt worden, daß ſie einer 
Verfaſſungsreform, deren Ergebniß das allgemeine 


erſchüttert und hier mehr als je dem Golde die 
vollſtändige Herrſchaft geſichert iſt. In dem 
etwaigen Falle, daß durch internationalen 
Vertrag eine gemeinſame e zur 
Annahme gelangte, ſo würde höchſt wahrſcheinſich im 
Großhandel und im internationalen Verkehr durch 
Contracte oder ſtillſchweigendes Uebereinkommen 
praktiſch die Goldwährung doch die Regel 
bleiben. „Im inländiſchen kleinen Verkehr und 


Die Befeſtigung von Paris. 
f In der heute im Kriegsminiſterium abgehal⸗ 
tenen Sitzung des Vertheidigungscomites wurde 


über den Antrag berathen, die Umfaſſungsmauer } 1 
5 „für öffentliche Zahlungen könnte das Geſetz dem 
e ine au e on den Silber Geltung verſchaffen und ein läſtiges Ueber⸗ 


zulegen. Der Antra 
anweſenden 17 Mitgliedern des Comiteés ſtimmten 
nur 3, darunter der Kriegsminiſter Boulanger und 
der Gouverneur von 2 8, General Sauſſter, für 
die Beſeitigung der Ringmauer, die übrigen Mit⸗ 


maß von Silbermünze für Gold allein es 
würde nicht verhindern, daß für Goldvaluta ein 
1 entſtände und dieſe die allgemeine Norm 
und Uſanz für die Geſchäfte und Preiſe 
im Großhandel würde. Je mehr Silber ausge⸗ 
prägt und in Umlauf Ba: würde, um fo höher 


bſtimmung. und feſter würde das Goldagio ſich ſtellen und die 


Der Standpunkt der Minorität des Verthei⸗ 


digungscomités iſt offenbar der richtigere. Gegen geſetzliche Doppelwährung nur auf dem Papier 
inen Paris lo Feind haben dieſe Um⸗ ehen Die jetzt ſo ſchwer lache Uebelſtände 
faſſungsmauern, namentlich ſeit der Fertigſtellung der Silberentwerthung und die Un cherheit würden 


nicht gehoben, vielmehr im Vergleich mit den jetzigen 
Zuſtänden nur vermehrt werden. Wie der bedauer⸗ 
lichen allgemeinen wirthſchaftlichen Depreſſion durch 
einen ſolchen Bimetallismus irgend wirkſame und 
dauernde Abhilfe gewährt werden könnte, iſt nicht 
abzuſehen, ſondern es wären nur höchſt ſchädliche 
Verwirrungen und Störungen zu erwarten. 
Dieſe Ueberzeugung iſt es offenbar, welche die⸗ 
enigen Regierungen, bei denen das beſonnene 
rtheil umſichtiger Finanzmänner und die öffentliche 
Meinung des Handelsſtandes in ſolchen Fragen den 
Ausſchlag geben, nach wie vor zurückhalten wird, 
bimetalliſtiſchen Projecten nachzugeben.“ 5 
L. IZollcurioſum.] In Kellinghuſen hat 
kürzlich ein Sängerfeſt ſtattgefunden; dabei hat ih 
a Be 928 eee e = 1 5 der 
„Kieler Ztg.“ entnehmen — folgendes Zollcurioſum 
ereignet! 958 Maler Reimers in nb hatte 
es übernommen, die Locomotive des von Altona 
Fabzulaſſenden Extrazuges zu ſchmücken, wozu der⸗ 
ſelbe auch 2 Bretter mit der Aufſchrift: angeht 
in Kellinghuſen“, die an den Seiten angebracht 
waren, benutzte. Dieſe beiden Bretter mußten an 
Deutſchland. der Sollgrenze als „bemaltes Holz“ verzollt werden. 
Berlin, 23. Juli. Aus Gaſtein wird tele⸗ * [Erbfolge in Oldenburg.] Der neulich von 
Der Kaiſer machte geſtern uns wiedergegebene Artikel der „Kölniſchen Ztg.“ 
hat in Oldenburg, wie der „Freiſ. Ztg.“ geſchrieben 
wird, 1 EREURe erwunderung erregt. Von der 


des neuen weit hinausgeſchobenen Ringes von Forts, 


Auarchie im Sudan. 

Nach einer Meldung der „Pol. Corr.“ aus 
Kairo vom 11. d. iſt es einem neuerlichen Be⸗ 
richt des Brigadegenerals Schudi Paſcha aufolge i 

n 
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| 1 da 
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liefern. 


nahm nach der Rückkehr den Thee in der Familie N 
des Grafen Lehndorff ein. Heute früh 9% Uhr „ſchwächlichen Geſundheit“ des Erbgroßherzogs iſt 
unternahm der Kaiſer den gewohnten Spaziergang in Oldenburg, wo man denſelben oft auf ſeinem 
auf dem Kaiſerwege. N Vollblutpferde vorbeigaloppiren ſieht, nichts be⸗ 
A Berlin, 23. Juli. Verſchiedene Blätter, auch kannt. Aber ſelbſt wenn der Erbgroßherzog wider 
bairiſche, meldeten dieſer Tage mit aller Beſtimmt⸗ Erwarten ohne männliche Erben ſterben ſollte, 
heit, daß die übliche militäriſche Beſichtigungsreiſe wäre nicht einzuſehen, warum Herzog Georg nicht 
des deutſchen Kronprinzen nach Baiern in in der Lage ſein ſollte, die Regierung anzutreten. 
dieſem Jahre unterbleiben werde. Gutem Vernehmen „Wir haben es hiernach“, bemerkt dazu das ge⸗ 
nach iſt dieſe Meldung unbegründet. Nach den bis⸗ nannte Blatt, „in dem Artikel der „Kölniſchen 
her getroffenen Reiſeheſtimmungen wird ſich der ae wohl wiederum mit einem tendenziöſen 
Kronprinz in den erſten Tagen des Monats Sep⸗ Machwerk zu thun, welches beſtimmte Zwecke ver⸗ 
tember nach Baiern begeben, wird am 12. Septbr., folgt, die vor dem Publikum nicht klar liegen.“ 
wie ſchon berichtet, als Vertreter ſeines kaiſerlichen * Der erſte deutſche Richter in Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
Vaters der filbernen Hochzeitsfeier des hohenzollern⸗] Land.] Herr Gerichts⸗Aſſeſſor G. Schmiele hat 
Ken Fürſtenpagres in Sigmaringen beiwohnen und 5 geftern Berlin verlaſſen, um ſich zunächſt nach London 
ich von dort zu den Kaiſermanövern nach dem zu begeben und von dort aus mit dem Dampfer 
Elſaß begeben. Eine Aenderung in dieſen Beſtim⸗ „Almora“ der „British India Steam Navigation 
mungen tt bisher nicht eingetreten, auch durchaus] Company“ die Reiſe nach Kaiſer⸗Wilhelms⸗Land ans 
nicht wahrſcheinlich. zutreten, wo derſelbe als erſter deutſcher Richter, 
I[Schulrath Dr. von Ciriacy⸗Wantrup] in gemäß des am 1. September d. J. in dem deutſchen 
Arnsberg, der bekannte frühere conſervativ⸗ortho⸗ Schutzgebiet in der Südſee in Kraft tretenden 
doxe Landtagsabgeordnete, iſt laut dem „Weſtf.] Reichsgeſetzes vom 17. April d. I., der kaiſ. Ver⸗ 
Anz.“ in Soeſt von einem Schlaganfalle betroffen] ordnung vom 5. Juni d. J. und der fernerhin 
worden. ſeitens des Reichskanzlers zu erlaſſenden Ver⸗ 
* [Zur Erhaltung hiſtoriſcher Denkmäler.] Der ordnungen wirken wird. Die Dauer der Anweſenheit 
Durchforſchung der Ringwälle, Grabſtätten, des Herrn Schmiele iſt, nach der „Poſt“, vorläufig 
Anſiedelungsplätze u. ſ. w. aus römiſchen und auf drei Jahre feſtgeſetzt. 


heidniſch⸗germaniſchen Zeiten für wiſſenſchaftliche * [Ein internationales Eiſenbahufrachtrecht.] 
Zwecke iſt vielfach die Aufgrabung und Zerſtörung Ueber die vor Kurzem in Bern verſammelt ge⸗ 
derartiger Denkmäler in gewinnſüchtiger Abſicht ges weſene Conferenz zur Aufſtellung allgemein verbind⸗ 


licher Rechtsbeſtimmungen im internationalen Eiſen⸗ 
bahngüterverkehr wird officibs geſchrieben: „Die 
Genen ge hat mit dem von ihr aufgeſtellten Con⸗ 
venttonsentwurf ein anerkennenswerthes Stück Arbeit 
geliefert, mag derſelbe nun ſo, wie er vorliegt, 
die Genehmigung der in Bern vertreten geweſenen 
Staaten finden oder nicht. Der dem Entwurf zu 
Grunde liegende Gedanke iſt die Schaffung eines 
förmlichen internationalen Eiſenbahnfrachtrechts, 
eine Idee, mit der man principiell gewiß nur ein⸗ 
verſtanden ſein kann, da ſie die auf vielen anderen 
internationalen Rechtsgebieten in Fluß befindlichen 
reſp. ſchon abgeſchloſſenen Beſtrebungen nach einer 
einen angekauft und in bei weitem den weiteren Richtung vervollſtändigen will. Die Durch⸗ 
meiſten Fällen höher bezahlt werden, als dies ſeitens führung des Gedankens dürfte für den Eiſenhahn⸗ 
frachtbetrieb und alle an der einheitlichen Geſtaltung 
deſſelben intereſſirten Geſchäftskreiſe von hoher 
Tragweite werden.“ 

Bürgermeiſter in Rheinland⸗Weſtfalen.] In 
Dortmund iſt bekanntlich der Landrath Schmieding 
von Bochum zum Oberbürgermeiſter gewählt worden. 
Es iſt der Stadt nur zu wünſchen, daß ihr diesmal 


folgt. Das hat den Cultusminiſter iu einem Erlaß 
an die Oberpräſidenten veranlaßt, worin auf 
die Schädigung des wiſſenſchaftlichen Intereſſes an 
der Erhaltung reſp. ſachverſtändigen Benutzung 
dieſer Zeugen einer längſt verſchwundenen Ver⸗ 


wieſen wird. Dieſe Schädigung des wiſſenſchaft⸗ 
lichen Intereſſes ſteht außer allem Verhältniß 
u dem materiellen Werth der in einzelnen 
e gemachten Funde. Die Gegenſtände letzterer 
rt würden, wenn ſie irgend werthvoll ſein 
ollten, gern vom Staat oder den Provinzial⸗ 
ujeen oder einzelnen wiſſenſchaftlichen er⸗ 


Soweit die Geſetze die Erhaltung der Denkmäler, 
welche im öffentlichen Eigenthum find, ſichern, wird 
eine geeignete Einwirkung der ſtaatlichen und kirch⸗ 
lichen Behörden hinreichen, um dem Raubbau auf 
Urnen, Gegenſtände aus Metall, Glas u. ſ. w. er⸗ 
folgreich entgegenzutreten. Die Privateigenthümer | ( I 
der in Rede ſtehenden Denkmäler find in ihrer Ver⸗ ihr Erwählter treu bleibt. Seit 12 Jahren hat fie 
fügungsbefugniß unbeſchränkt, aber auch ihnen wird jetzt den vierten Bürgermeiſter. Der „rothe“ Becker 
durch die Thätigkeit der in allen Provinzen des] mochte ſich dem Rufe nach Köln nicht entziehen, 
Staates vorhandenen wiſſenſchaftlichen Vereine, Ge⸗Tund mit Recht, denn es In eine ſtolze Genugthuung 
ſellſchaften ꝛc. oft mit Erfolg vorzustellen fein, welche für ihn dorin, in dieſelbe Stadt als Haupt der 
Intereſſen der Wiſſenſchaft mit den alten Cultur⸗ bürgerlichen Gemeinde einzuziehen, aus der man ihn 
ſtätten verknüpft find, und wie das eigene Intereſſe ein Vierteljahrhundert vorher mit Schimpf und 
Schande ausgewieſen hatte. Sein Nachfolger in 


| Dortmund und jetzt in Köln, der „ſchwarze“ Becker, 


gen Ausgrabungen nur gewinnen würde. Dem⸗ 


maß im großen Verkehr auf das gründlichſte 


iſt ein bekannter Wandervogel. Halberſtadt, Dort⸗ 
mund, Düſſeld orf, Köln find bisher die Siätten | königlichen Familie hier eingetroffen. 
ſeines Ruhmes. Hr. Lindemann, der ihn jetzt in Bulgarzen. 
Düſſeldorf erſetzt, iſt auch ſchon Bürgermeſſter der 
dritten Stadt. Zuerſt war er Hürgzermeiſter in | 
Eſſen, dann Procuriſt der Firma Friedrich Grillo | 
ebendaſeibſt, hierauf Bürgermeifter in Dortmund und 
nunmehr in Düſſeldorf. Es würde für die rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Städte beſſer ſein, wenn ihre Verwal⸗ 
tungsbeamten etwas ſeßhafter wären. (B. M.⸗3) 
* [&egen die Leichenverbrennung] richtet ſich, 
wie ſchon dieſer Tage kurz erwähnt iſt, ein Decret und einfältige bene Patrioten, welche ihrem 
des römiſchen Officiums, in welchem es heißt: Vaterlande einen beſonderen Dienſt dadurch zu er⸗ 
„In Anbetracht des Umſtandes, daß gegenwärtig] weiſen glauben, daß fie ihre Mitbürger — unter 
von Menſchen zweifelhaften Charakters und folgen, denen es immerhin noch genug Abenteurer giebt — 
welche der freimaureriſchen Secte angehören, mit aller zum Einfall nach Macedonien aneifern, ja ſie ſogar 
Anſtrengung die Einführung des heidmſchen Ge⸗ mit Geldmitteln zu dieſem Zwecke verſehen 53 
aa und in teen 8 per, menfenlichen Seichname es hier jeit dem testen Kriehe ſehr viele beſchaf 
8 et werden, baben diele Kilchen⸗ Obere] tigungsloſe Freiſchärler giebt, iſt dieſen eine jede 


Vereine gehildet werden, haben viel i 5 5 
Häupter 50 wahrhaft” REN kene n oe Gelegenheit willkommen, wo nur etwas „Arbeit“ 


darüber, daß durch die Sophiſtereien und Hinterliſtig⸗ 
keiten diefer Menſchen die Gläubigen befangen und 
in ihnen 9 mehlig die Achtung und Ehrfurcht gegen 
den beſtändigen chriſtlichen und von der Kirche ge⸗ 
S Gebrauch der Beſtattung der Leichname der 
hriſtgläubigen geſchwächt werden könnte, von der 
heiligen römiſchen Congregation Aufklärung darüber 
erbeten: 1. Ob es erlaubt ſei, einem ſolchen 
Vereine beizutreten? 2. Ob es erlaubt ſei, auzu⸗ 
ordnen, daß ſein eigener oder eines anderen Leich⸗ 
nam verbrannt werde? Ihre Eminenzen, die hoch⸗ 
würbigen Väter, Cardinäle und General⸗Inquiſitoren ] dieſen Banden Verſchwörungen 
in Glaubens⸗Angelegenheiten haben nach ernſter und Verwaltung. Deshalb iſt die 
reiflicher Erwägung und nach eingeholtem Urtheile der run 
Conſultoren auf die oben dargelegten Zweifel, wie folgt, die 
zu antworten befunden: ad 1. Im verneinenden Sinne, 
und wofern es ſich um Zweigvereine der Freimaurer⸗ 
Secte handelt, unter Androhung der über dieie ver⸗ 
hän aten Strafen. ad 2. Im verneinenden Sinne. 
©. H. Bapft Leo XIII. bat nach empfangenem Berichte 
die obigen Beſchlüſſe der hochw. Väter gutgeheißen und 
beſtätigt und deren Mittheilung an die Ordinate mit 
dem Bedeuten anbefohlen, diefelben mögen dafür Sorge 
tragen, daß die Chriſtgläubigen in paſſender Weiſe über 
den verabſcheuungswürdigen Mißbrauch der Leichen⸗ 
verbrennung aufgeklärt und von demſelben mit allen 
Kräften abgehalten werden. Am 16. Mai 1886. Joseph letzteren iR 5 i 
Mancini, Notar der heiligen römiſchen Inquisition“ Liga“, welche ſich in Oſtrumelien gebildet haben 
Hochzeit im Unterſuchungsgefängniß.] Der wegen 
Landesperraths in Unterſuchungshaft befindliche ehe⸗ 
malige Ingenieur = Lieutenant v. Hartung hat am 
Dienſtag im Unterſuchungsgefängniß zu Moabit ſeine 
ochzejt gefeiert. Seine Braut. 15 berichtet die „Voſſ. 
Ztg.“, hatte ſich am Morgen mit zwei Freundinnen von 
Schöneberg nach dem Standesamt in der Albrechtſtraße 
begeben, wohin von einem Beamten v. Hartung geleitet gelangen ſollte. 
worden war. Nach Vollziehung des Skandesamtsactes 
begab ſich das junge Paar in Begleitung des Beamten 
und der beiden Freundinnen nach Moabit, wo in der 
Gefängnißkirche die Einſegnung der Ehe durch den Ge⸗ 
fängnißdeimichen ſtattfand. Damit war die Hochzeits⸗ 
feier beer det, und die junge Frau begab ſich mit ihren 
Freundinnen wieder nach Hauſe. Das ſtandesamtliche 
Aufgebot war bereits erfolgt, als v. Hartung verhaftet 
warde, und die Hochzeit auch anberaumt. Mit Rückſicht 
auf die Braut iſt dem Geſuche, die Ehe im Gefängniß 
zu vollziehen, ſtattgegeben worden. v Hartung lebt von 
ſeiner erſten Frau geſchieden, die ſich mit mehreren ziem= | 
lich erwachſeuen Kindern in den dürftigſten Verhältniffen 
in Magdeburg befindet. Ein Sohn von etwa 18 Jahren 
hatte ihn kurz vor der Verhaftung in an auf⸗ veränderlicher Bewölkung und ſchwachen bis mäßige 
geſucht. Jetzt wird v. Hes Ueberführung an das Reichs⸗ Winden aus Südweſt bis Weſt. Temperaku 
gericht nach Leipzig erfolgen. 1 wenig verändert. 1 
auenburg] iſt nunmehr auch * lueberweiſungen aus den Getreidezöllen. 


A 375 12 15 
der cgonſervative Candidat — der vortragende J i u ieſi i 

an Im heutigen „Amtsblatt“ der hieſigen kgl. Regierun 
im. Cultusminiſterum Geh. Rath Graf macht der Herr Regierungspräſident bekannt, da 


weitere Dimenſtonen an; die fürſtlich bulgariſche 


Ueberſchreiten der Grenze 


zu thun, ſich mittelſt Raubes und Diebſtahls die 
Taſchen zu füllen, als dem Vaterlande oder den 


leiſten. Die letzteren haben nun auch 8 
That, ſeit ſich die drei großen bine 
Banden in Macedonien herumtreiben, viel mehr 
ſeitens der türkiſchen Behörden auszuſtehen, als es 
ſonſt der Fall war, da man vermuthet, die mace⸗ 


gariſche Regie⸗ 
evölkerung vor ſolchen „Unternehmungen“ zu 
wärtigen Verhältniſſen 


Vereinen im Fürſtenthume ſtrengſtens unterſagt, 
ihre Thätigkeit irgendwie zu entfalten; und man 


flüſſe dazu veranlaßt werden würde. Am unbe⸗ 


Won der Marine. TE 


löſungs⸗Commandos für der 
das 


23. Juli in Hongkong eingetroffen. 


Danzig, 24. Juli. 
Wetterausſichten für Sonntag, 25. Jult, 


Rath 
HBernſtorff⸗Stintenburg — vom conſervativen ide⸗ iehzö g 
Verein in Ratzeburg definitiv aufgeſtellt worden. 9 1 9 Sun on a‘ 1 
Poſen, 23. Juli. Weihbiſchof Janiszewski Regierungsbezirk Danzig entfallene Betrag v 
reiſt morgen nach Krakau zurück. Der „Kuryer 73 436 Mk. wie folgt vertheilt ſei: Stadt Da 
Pozuanski“ giebt ſich der Hoffnung hin, daß Herr a 
Janiszewski die Wiedereinſetzung in ſein früheres 
Amt erlangen werde; zur Zeit ſei dieſe Angelegen⸗ 
heit noch nicht endgiltig entſchieden. Es ji hierhei 
bemerkt, daß Weihbiſchof Janis zewski hinſichtlich 
ſeines Aufenthaltes in den preußiſchen Landestheilen 
ſeit ſeiner Amtsentſetzung überhaupt nie a 


Elbing 4005 Mk. 


geweſen iſt. 


Bremerhaven, 22. Juli. Heute beginnt die 


N letzten Woche wie folgt: 
Commiſſion zur Abnahme der Reichspoſt⸗ 


Morgens Mittags Abends Abends 


dampfer für die oſtaſiatiſche und für die auſtra⸗ { 6 Uhr 12 Uhr 6 Uhr 10 Uhr 
liſche Linie wieder ihre Arbeit. Es handelt ſich, 17. Juli 1886 3,15 260 900 389 Mtr. 
nach der „Weſ.⸗Ztg.“, um die Prüfung der Tauglich⸗ 18. „ 2.85 na e, 
keit der Dampfer „Neckar“, „Nürnberg“, 0. „ 285 245 180% 
„Hohenſtaufen“ und ohenzollern“ e 8 2190 200  ” 
n „Hohenzollern“. Die 21 2.85 230 200 1,85 

Commiſſion beſteht aus dem Geh. Poſtrath Krätke, 22. „ 310 2. id i 
als Vertreter des Reichspoſtamtes, dem Regierungs⸗ 23. „ 3/05 2% ii 
rath Beſſerer als Vertreter des Reichsamtes des 24. 3,00 


Innern, dem Marinevertreter, Geheimen Admirali⸗ 
tätsrath Guyot aus Wilhelmshaven, dem Reichs⸗ 
sommifjar, Capitän z. S. Weickhmann aus Ham⸗ 
burg und dem Director des Germaniſchen Lloyd 
aus 31 6 R 
n Crimmitſchan iſt nach ſächſiſchen Blättern 
der Socialdemokrat Mohr a fe en (auf 
Grund welchen Geſetzes wird nicht geſagt) und der 
von ihm begründete Freidenker⸗Verein ſoll behördlich 
verboten ſein, „weil ſich deſſen Satzungen in 
directem Widerſpruch mit der chriſtlichen Religion 
befänden.“ 
Schlangenbad, 23. Juli. Die Kaiſerin 
empfing heute den Prinzen Nicolaus von Naſſau, 
unternahm ſpäter eine Ausfahrt und machte 
Abends einen eng in der Hainbuchen: Allee. | 
li. Auf dem 


vom 23. Juli über 68 Contraventionsfälle Ent: 
ſcheidung getroffen und Conventionalſtrafen zum 
Geſammtbetrage von 198 Mk. feſtgeſetzt. Von den 
Contraventionen entfielen 34 Fälle auf offene 


auf Rohrſchäden. In 15 Fällen wurde aus Billig⸗ 
keitsrückſichten von der Feſtſetzung einer Conventional⸗ 
ſtrafe Abſtand genommen. Es wurde ferner die Auf⸗ 
ſtellung von 73 Waſſermeſſern beſchloſſen. 


bei dem Ende Mai hier in Folge großer Vergeu⸗ 

dungen eingetretenen Waſſermangel mit einer Ver⸗ 

ſchärfung der Controle gemacht hat, haben den⸗ 

ſelben jetzt übrigens bewogen, bei der Stadtverord⸗ 

neten⸗Verſamm En die dauernde Anſtellung von 
e 


Metz, 23. Ju Fort „Voigts⸗ zwei neuen Gontrolbeamten und außerdem für bie 
Rhetz“ brach in der vergangenen Nacht 1 Uhr heiße Jahreszeit noch die Annahme von zwei Hilfs⸗ 
Jeuer aus. Die militäriſchen Etabliſſements Controleuren zu beantragen. Durch die verſchärfte 


ſind durch daſſelbe nicht berührt worden, dagegen 
wurde die am Fort belegene Wagenfabrik von 
Aubert zerſtört. (W. T.) 
München, 22. Juli. Die Inventarien der 
königl. Schlöf ſer Herrenchiemſee, Linderhof und 
ige e werden durch eine Staatscommiſſion 
feſtgeſtellt. Es begaben ſich zu vieſem Zwecke geſtern 
bereits die beiden Curatoren König Otto's, Oberſt⸗ 
Beeren Frhr. v. Malſen und General⸗Capitän 
thr. v. Pranckh ſowie Staatsminiſter Dr. v. Riedel 
nach erſterem Schloſſe Uebermorgen wird die 
Commiſſion nach dem Linderhof reiſen. 
Oeſterreich⸗Uungarn. 
„ In Oeſterreich beſteht bekanntlich der „Be⸗ 
fähigungsnachweis“. Das Comité der Wiener 


vol Niebarbneneſcher hat ſich an die Shatthalterei der Inbetriebſetzung der neuen Eſſenbahnſtrecke 


von Niederöſterreich gewendet mit der Bitte, den > 
Befähigungsnachweis auch für das een b Dag aus de ende d ab) werden von 


kutſchergewerbe ein uführen. Der Statthalter hat 
u. A. den Wiener Magiſtrat um ein Gutachten in 
der Sache gebeten. Der Magiſtrats⸗ Referent 
empfiehlt dem betreffenden Ausſchuſſe, ſich dagegen 
auszuſprechen. weil der Tramwahkutſcher, der im 
Geleiſe dahinfährt, kein Virtuoſe im Roſſelenken zu 
ſein braucht, ſondern nur ein Mann von Geiſtes⸗ 
gegenwart und Nüchternheit ſein muß. 


ßbrauch der Waſſerleitung hofft der 
den Beweis 10 liefern, daß das von den Prangenauer 
Quellen gel 
Wale hinaus völlig genügend 
Waſſer reichlich zu verſorgen. 


uns heute Mittags aus Rönne zugegangenes 
Privat⸗Telegramm meldet, daß der geſtern Vor⸗ 


heute früh 2 Uhr Bornholm glücklich paſſirt hat. 
An Bord befand ſich Alles wohl und in beſter 
[Stimmung. Von ſämmtlichen Paſſagieren des 
ı Dampferd war bis zum Abgang des Telegramms 
nicht ein einziger ſeekrank geworden. 


8,53 Morgens von Danzig, hat in Prauſt 15 Mi⸗ 


mittags von Danzig, 
15 Minuten Aufenthalt und kommt in Zuckau 


* z. erſte Zug 6,17 Morgens von Zuckau, von Prauſt 
FV 
a b 8, 3 
Berta Be 9 77 le H ber ! Zug geht 6,33 Abends von Buna 8,14 von Prauſt { 
5 e daz 0 Ninuten Nufenthalt) und komen 8,41 Abende 

Dänemark in Fe 99 9 a 1 la bleibt 
0 > 8 Ki einſtweilen no Dm Werkehr ausge Oſſen. 
Kopenhagen, 23. Juli. Der Herzog von Aseſtätigung.] Die Wahl des bisherigen wiſſen⸗ 


Fhartres iſt mit feinem älteſten Sohne, dem ſchaftlichen Hilfelehrers am hieſigen ſtädtiſchen Gym⸗ 


Prinzen Heinrich, heute Vormittag zum Beſuch der ö 

8 > 1 018 N der genannten Anſtalt ift vom Provinzial⸗Schul⸗Col⸗ 

l legium 
* Die Bewegung in Macedonien] nimmt immer 
! C über den Säcular⸗Geburtsta 
Regierung iſt zwar nach Thunlichkeit beſtrebht, dem eiter mand Hein 
! ſeitens der bulgariſchen 
Freiſchärler Einhalt zu thun, aber es gelingt ihr 
nicht immer, denn die Uebergänge aus Oſtrumelien 
über das Rhodopegebirge ſind zu ſchwer zu über⸗ 
wachen, und es finden ſich immer genug kurzſichtige 


dings das unrichtige Geburtsjahr 1781 angiebt. Schon 


aufzutreiben, und natürlich iſt es ihnen mehr darum 


„geliebten“ Brüdern in Macedonien Dienſte zu 
in der 


von Meyerbeer, die Beethoven'ſche Egmont⸗Ouverture 
und das Vorſpiel zu „Parſifal“ von 


doniſchen Bulgaren brüten in Gemeinſchaft mit 
gegen die türkiſche 
\ ulge Einacter „Badekuren“ als Reinhold zum letzten Male auf. 
beſtrebt, auf officiellen und officibſen Wegen 
3 der Weſterplatte Herr Alexander Tetzner als Schnell: | 
warnen, da dieſe am wenigſten unter den gegen⸗ i t . viel 
u irgend etwas Guten, einer Zeit von 27 Minuten eine deutſche Meile inner⸗ 
weder für Bulgarien Kir: für Macedonien, führen 
können. Es iſt auch den macedoniſch⸗bulgariſchen 


fol 115 1 Ala o h 8 durch ; 1 
oppofttionellen Pläne ſo manche wierigkeiten ns, r. 0 N 

} 1 5 ; tina (in. ) Stolzenberg Nr. 669 von den Tiſchlermeiſter Faſt'ſchen 
bereiten könnte, ſobald ſie durch auswärtige Ein⸗ Ä Ebel en an den Bester Jul Schimkat in Ohra für 9600 %; 
3) Wallgaſſe Nr. 12 und Nr. 13 von den Fleiſchermeiſter 


Kriechler'ſchen Eheleuten an den Zimmermeiſter Robert 


guemſten wäre fie natürlich dann, wenn wieder 
Bulgarien in Verwickelungen mit dem Auslande 

Schiffszimmermann Weichert'ſchen Eheleuten an ihren 1, Den 
Sohn den Korbmacher Chriſtian Weichert für 20 700 44; | ſonſt ungefährlichen 
5 5) Sasperſtraße Nr. 41 und 
* Der Dampfer den dee mit den Ab⸗ 

1 Kreuzer „Möwe“ und 
anonenboot „Hyäne“ iſt am 23. Juli in 
Aden eingetroffen. — Der Kreuzer „Nautilus“ 
(Commandant Corvetten⸗Capitän Rötger) iſt am 


Erben der verſtorbenen Handelsmann Ma be i b 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 5 
Ziemlich heiteres, meiſt trockenes Wetter bei 


(wie ſchon mitgetheilt) 16 044 ME, Landing muth'ſchen Eheleute für 5100 ; 15) Petershagen a. d. 


Danzig 11074 Mk., Kreis Marienburg 12 433 Mk., 
Kreis Pr. Stargard 8255 Mk., Kreis Neuſtadt 
6262 Mk., Landkreis Elbing 6088 Mk., Kreis Cart⸗ 
haus 4905 Mk., Kreis Berent 4370 Mk. und Stadt 115 
bliebene 
* [Prangenauer Waſſerleitung.] Der Waſſerſtand 


| im Hochreſervon bei Ohra ſtellte fh während der die 5 Geſchwiſter Guſſeck zum Eigenthum übergegangen. 


wegen groben Unfugs, 3 Bettler, 
ſtohlen: 2 


„ . „00. 0 1 Ledertaſche mit Feldflaſche und 
Die Waſſer⸗ Deputation hat in ihrer Sitzung 


beim Fleiſchermeiſter Linnert in Langfuhr. — Verloren: 


Hähne, 32 Fälle auf undichte Hähne und 2 Fälle 
im hieſigen Schulhauſe die feierliche Uebergabe des 


) durch Herrn Landrath Gumprecht aus Neuftadt ſtatt. Der 
Die günſtigen Erfahrungen, welche der Magiftrat | 


Controle und die ſonſtigen Maßnahmen gegen den 


agiſtrat . Geiſtlichk 


eferte Waſſerguantum noch auf viele 
ſei, die Stadt mit 


* [BVerguügungsfahrt nach Kopenhagen.] Ein 


mittag hier Ahe Sonn Dampfer „Skandia“ 


Neue Bahnverbindung Danzig⸗Zuckau.] Nach 


eigtl abe üge nach Zuckau und 
geiehrt abgelaſſen werden. Der erſte Zug geht „Nog,⸗Ztg.“ berichtet folgende Ausweiſungsgeſchichte: 
nuten Aufenthalt und kommt 11,4 Minuten Vor⸗ 
mittags in Zuckau an; der zweite geht 5,48 Nach: | 
| hat in Prauſt ebenfalls f 
3 


Angelegenheiten zu ordnen. Der Unglückliche war ges 
8,3 Abends an. In umgekehrter Richtung geht der | 


naſium Herrn Dr. Grott zum ordentlichen Zehrer an 


hierſelbſt beſtätigt worden. 

[„Ein biographiſcher Irrtham'] ſoll nach der 
„Inſterburger Zeitung“ unſere neuliche Mittheilung N 
des früheren Staats⸗ 
miniſters Eduard Heinrich v. Flottwell fein, Das ge⸗ H 
nannte Sufterburger Blatt ſchreibt: „Wie wir uns aber h 
durch Nachſchlagen in mehreren Converſationslexika üher⸗ 
zeugt haben, iſt Herr v. Flottwell bereits am 23. Juli 
1781 zu Inſterburg geboren.“ — Die „Inſterburger 
Zeitung“ hat ſich indeſſen ſehr mangelhaft informirt. 
Sie ſcheint ihre „Ueberzeugung“ lediglich aus dem kleinen 
Meyer'ſchen Lexikon geſchöpft zu haben, welches aller⸗ 


das größere Meyer'ſche Lexikon u den Irrthum 
nicht, ſondern giebt, gleich dem Brockhaus'ſchen Lexikon, 
1786 als Geburtsjahr an. . 

B. I Duppel⸗Concert.] Herr Kapellmeiſter Theil 15 b 
auch in dieſem Jahre für den Reſt des Sommers für 
jeden Freitag Abend Doppel⸗Concerte durch hieſige Mili⸗ 
kärkapellen im Schützenhausparke veranſtaltet. Das erſte 
diefer Concerte wurde geſtern Abend unter Mitwirkun 
der Fürſtenberg'ſchen Kapelle gegeben. Es war zahlveid 
beſucht und fand eine ſehr beifällige Aufnahme. Die 
gut ausgewählten Concertnummern wurden theils von 
den einzelnen Kapellen, theils von dem combinirten Ge⸗ 
ſammtchor executirt. Eine ſehr exacte Ausführung er⸗ 
hielten u. A der Krönungsmarſch aus dem „Propheten“ 


Wagner. 
[Sommerthegter in Zoppot.] Morgen (Sonntag) 
tritt, wie Herr Director Jantſch uns mittheilt, Herr 
Max Engels dorf in Moſers dreiactigem Schwank 
„Das Stiftungsfeſt“ als Hartwig und in dem bekannten 


r. [Seebad Weſterplatte.] Morgen wird ſich auf 
läufer produciren und zwar beabſichtigt derſelbe in 


halb des Parks zurückzulegen. 
„* IGrundſtücks⸗Verkauf.] Die früher dem Commer⸗ 
zienrath Arnold gehörigen, von ihm an Herrn Selau 


verein erworben worden Das Meiſtgebot war 143 000 
Ausgefallen find ca. 60 000 M 

e [Peränderungen im Grund beſitz! in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 


beſitzer Dreyer'ſchen Eheleuten aus Scharfenberg an den 
Fleiſchermeiſter Julius Rohrdanz für 36 000 % 


Sandkamp für 7100 %; 4) Fiſchmarkt Nr. 6 von den 


Olivaer Freiland Blatt 75 
von den Fuhrhalter Bucks'ſchen Eheleuten an die Rentier 
Schwarzes Meer 
heleuten 


rau Bäck 0 
t. Albrecht Nr. 92 von den 


ceufahrwaſſer an die Bierfahrer Wolff ſchen Eheleute für 
0 %, 14) Jungferngaſſe Nr. 10 von den Zimmergeſelle 
) imlich'ſchen Eheleuten an die Fleiſchermeiſter Friſch⸗ 
Radaune Nr. 4 von den Schmied Schultz'ſchen 
und deſſen Ehefrau für 6900 M 
B. Durch Erbgang: 16) Hundegaſſe Nr. 72 nach dem 
Tode des Kutſchers Ephraim Gottke auf ſeine hinter⸗ 
Wittwe und die Geſchwiſter Gottke; 

17) Tobiasgaſſe Nr. 32 nach dem Tode des Bäckermeiſters 
Johann Guſſeck auf deſſen hinterbliebene Wittwe und 
C. Durch Subhaſtation: 18) Häkergaſſe Nr. 57 er⸗ 
19) Pfefferſtadt Nr. 62 er⸗ 
den Rentier Wilhelm Schott'ſchen Ehe⸗ 

leuten in Heiligenbrunn für 21893 % 


[Polizeibericht vom 24. Inli] Verhaftet: eine 
Dirne wegen Hausfriedensbruch, 1 Arbeiter, 1 Händler 
2 Dirnen. — Ge⸗ 
erkel. — Gefunden: ein Umſchlagetuch, in 
Neufahrwaſſer 2 Schlüſſel, 1 Paar ſchwarze Handſchuhe, 
Glas, eine goldene 
Buſennadel, abzuholen von der Polizei⸗Direction. In 
Langfuhr ein Portemonnaie mit Inhalt. Zu erfragen 


ein goldener Siegelring mit grünem Stein, 1 Amethyſt⸗ 
Broſche in Form eines Stiefmütterchens. Abzugeben 
auf der Polizei⸗Direction. 

B. Kielau (Kreis Neuſtadt), 23. Juli Heute fand 
Adlers der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern 
an den ſeit dem 1. Juli penſionirten Lehrer Hallmann 


alſo Decorirte wurde im Feſtzuge durch die Behörden, die 
Geiſtlichkeit, die Schuljugend und einen großen Theil feiner | 
Collegen und guter Freunde aus feiner Wohnung abgeholt 
und zum Schulhauſe geleitet, woſelbſt die 1 0 | 
mit dem Liede „Lobe den Herrn“ eröffnet wurde. Nach 
Abſingung eines Verſes ergriff Herr Landrath Gumprecht 
das Wort, richtete anerkennende Worte an Herrn Hall⸗ 
mann, heftete demſelben den oben bezeichneten Orden an 
die Kais und ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch auf 
den Kaiſer. Hieran ſchloſſen ſich herzliche Anſprachen 
des Herrn Kreis⸗Schulinſpectors Witte aus Zoppot, der 
eit und des älteften Mitgliedes der Collegen⸗ 
ſchaft, worauf die Feſtlichkeit mit Geſang ſchlos. 
Der Dompropſt Dr. Wa njura iſt von ſeiner 
Romreiſe, wie der „Pielgrzym“ meldet, nach Pelplin 
zurückgekehrt. Mittwoch fand in Pelplin eine Plenar⸗ 
ſitzung des Domkapitels ſtatt; wie man vermuthet, 
wurde über die Beſetzung des Biſchofsſtuhles berathen. 
8 Marienburg, 23. Zul. Seitens der Miniſterien 
des Innern und der Finanzen iſt der Kreishaushalts⸗ 
Etat des hieſigen Kreiſes für das Rechnungsjahr 1886/87 | 
in Einnahme und Ausgabe mit 142350 % genehmigt 
worden. Die Kreiseingeſeſſenen haben 74% des Geſammk⸗ 
einkommens an directen Staatsſteuern aufzubringen. — 
Herr Bürgermeiſter Pr. Peucker gedenkt unſere Stadt 
am 1. September d. 3. zu verlaſſen und ſich in Straus⸗ 
berg (Propinz Brandenburg), zum Landgerichtsbezirk 
Berlin gehörig, als Rechtsanwalt niederzulaſſe. 
* Der Kreis⸗Bauinſpector Löbell (bis vor wenigen 
Jahren lange Zeit in Marienburg amtirend) iſt von 
Saarbrücken nach Hofgeismar verſetzt worden. 
Marienburg, 23. Juli Die hier erſcheinende 


Der Lehrer Heinrich Wolf, welcher viele Jahre hin⸗ 
durch in Riga unterrichtet hatte, erhielt plötzlich einen 
Ausweiſungsbefehl und mußte den ruſſiſchen Boden ſo 
chnell verlaſſen, daß er nicht einmal Zeit hatte, ſeine 


zwungen, ſich mit Frau und 5 Kindern unverzüglich 
auf den Weg zu 

allen Mitteln entblößt, 
Leipzig, woſelbſt 
Familie durchzubetteln. 


machen und i 

genöthigt, ſich bis Reudnitz⸗ 
er Verwandte hat, mit ſeiner 
Geſtern paſſirte dieſelbe 


nun, von 


unſere Stadt und fand Unterkunft — in der Ver⸗ 


pflegungsſtation. — Am Mittwoch Abends 11 Uhr hat j 
fih der Knecht Friedrich Knuth aus Jakobkau in ſelbſt⸗ N 


mörderiſcher Abſicht auf das Schienengeleiſe de 


1 
Marienburg⸗Mlawkaer Bahn zwiſchen nn i 


und Roſenberg gelegt und ift von dem Zuge Nr. 


meiſters Fr. Käber von hier ſtatt. 


iſt ein Kindesmord der 


die Körpertheile in einen Sack 


abgeſandt, in einem Brie 


ſoll, dieſes Gut zu Coloniſations 
erſucht der „Dziennik 5 
Correſpondenz die beſſer ſituirten Polen, ſich den Anz 
i Bei welche eine der ſchönſten im 
i 0 8 anne men blen (ind Bier Inge | Gneſener Kreiſe iſt, 1850 Morgen Areal mit guten Wieſen 
1. 5 1 er Darlehnskaſſen⸗ 
hört auch kaum davon, daß ſich einer rührt, außer drein ede eden Her Det | 
jenem von Ruſtſchuk und einer geheimen mace⸗ 
doniſchen Verbindung in Philippopel. — In der 
Stadt hört man auch von einer „Bauern⸗ | 
[Verkauf: 1) Altftädt. Graben Nr. 42 von den Guts⸗ 
zu erſtehen ſein. 


ſein zu laſſen. ) 
in beſter Cultur gehabt; 0 Lewandowski, dem man 

480 000 % geboten, habe: 
daſſelbe allerdings etwas herunter gewirthſchaftet. Heute 


der Wiener „Pr.“ vom 22. Ju \ f 
telegraphiſch gemeldet wird, iſt in Ragaz ein englischer 


France“ ſtellt anläßlich der 
franzöſiſchen Repub 
Unter der noch nicht ſicheren Vorausſetzung, daß Herr 
0 en feinen Eiſenbahnplatz hat bezahlen müſſen, beläuft 
i ie 


| 300 000 Fr. Reiſeentſchädigung. . 
Es bleibt ihm alſo an Erſparniſſen pro Jahr aus dieſen 
Einkünften 299 905 J 
[Summe mit der Anzahl der „Regierungsjahre“ des 
Herrn Präſidenten, ſo kommt man auf das hübſche 


der Bahnſtation Mikolg 
G ee ift ein gro 
durch ein Ereigniß“ . 
regung verſetzt worden. Man machte nämlich jüngf 
Epelenten an den Feldwebel der Feuerwehr Leopold einer Bauernhütte die Entdeckung, daß ein dort ſeit vielen 


Kiemenkowski und verwiſcht geweſen fein ſoll, 


ſtanden von dem Hofbeſitzer Cornelius Leonhardt in 20 
Stutthof für 5060 4; 
ſtanden von 


daß fie keinen Anſt 
Drohungen zum Widerrufe der „Gottesläſterung“ und 
zum Verlaſſen der Wunderſtätte zu zwingen. 


hätten zwei Maſchinen nicht Kraft genug beſeſſen 


entgegen, von welche 
[Beide und die linke Hand wurden zermalmt. 


überfahren worden. Hut und Stock des Unglücklichen 
fand man auf den Bahnſchwellen liegen; dem Leichnam 
war der Kopf vom Rumpfe getrennt. 5 
Elbing, 23. Juli. In der St. Annenkirche fand 
heute die Taufe des zehnten Sohnes des Bäcker⸗ 
Der Kaiſer hatte 
Pakhenſtelle übernommen und von Ems aus der Zu⸗ 
ſchrift an den glücklichen Vater ein Pathengeſchenk von 
300 „ beilegen laſſen. 5 (E. Z. 
Chriftburg, 23. Juli. Durch die Entlaſſung des 
Hrn. Pfarrers Sachsze aus dem geiſtlichen Amte iſt die 
hieſige Pfarrſtelle erledigt. Das Einkommen derſelben 
beträgt außer der Dienſtwohnung 4072 M 
Aus der Tuchler Haide, 22. Juli. In Jakobsdorf 
ſchrecklichſten Art entdeckt 
worden. Die unverehelichte Barbara Stobbe hat ihr 
neugeborenes Kind förmlich in Stücke gerifjen, ſodann 
eſteckt und in einen 
Backofen gelegt, wo ſie bei der nächſten 1 ver⸗ 
brannt werden ſollten. Der Leichengeruch wurde aber 
zum Verräther und die Kindesmörderin wurde verhaftet. 
* Juoturgzlaw, 23. Juli. Der Siefige Stadtſecretär 
Radoczewski verſchwand vor einigen 
8 er nach Amerika zu ent⸗ 


hatte. Man nahm an, da 


kommen verſuchen werde. Nach einer hierher gelangten 


Benachrichtigung der Hamburger Polizeibehörde hat R. 
ſich Be 12 einem Hotel in Hamburg erſchoſſen, 


nachdem er vorher ſeine Baarvorräthe im Betrage von 


an ſeine Schwiegermutter 
an ſeine in Inowrazlaw 
zurückgelaſſene Familie ſich von derſelben verabſchiedet 
und derſelben mitgetheilt hatte, daß er zahlxeiche Schulden 
gemacht und aus der ſtädtiſchen Krankenkaſſe 600 & 
unter] lagen habe. 


160 A. per onen Bre 
e 


m 30. d. M. kommt das Rittergut Lubowo, 


im Kreiſe Gneſen, dem Bürgermeiſter a. @ Lewan⸗ 
dowski gehörig, zur Zwangsverſteigerung. 0 
unzweifelhaft in der Abſicht der Staatsregierung liegen 


Poznanski“ in einer Gneſener 


eſitzung, 


kauf dieſer 
hat, an der Chauſſee gelegen und 10 Minuten von der 
Bahnftation Weißenburg entfernt iſt, ja recht angelegen 
Der Vorbeſitzer Iffland habe das Gut 
vor 4 Jahren dafür no 


würde Lubowo für 360 000 , vielleicht auch darunter 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Ein neuer Unglücksfall im Hochgebirge,! Wie 
Juli aus Bad Pfäfers 


Touriſt auf dem Wege nach dem Guſchenkopf auf einem 
viel beſuchten Pfade herabgeſtürzt 
und ſofort todt geblieben. i 

* [Ein ſparſamer Präſident.] Die „Gazette de 
Reiſe des Präſidenten der 


Republik folgende Berechnung auf: 


Ausgabe: 50 

von Paris nach Dijon auf . . 38 Fr. 80 
von Dijon nach Dole „ 80 
von Dole nach Mont⸗ſous⸗Vaudrey 2 „ 70 

47 Fr. 30 

Rückreiſe 47 „ 30 

; Sa. 94 Br. 60. 
Herr Grepn bezieht aber jährlich aus Staatsmitteln 
Er reiſt aber niemals. 


Fr. 40 Ct. Multiplicirt man dieſe 


ümmchen von 5 389 297 Fr. 20 Ct. 
Aberglanbe.] In Rozwad ow 


E 


— einer u 


ch jüngſt in 


Jahren befindliches Muttergottesbild, das ſchon ſchadhaft 
ſich während der Ab⸗ 
weſenheit der Hausleute auf eine wunderbare Weiſe 
„verjüngt“ habe. Die Nachricht, daß die himmliſchen 
Mächte den 14 Centimeter langen und 10 Centimeter 
breiten Oeldruck in ein wunderthätiges Prachtbild ver⸗ 


wandelt haben, verbreitete ſich raſch in den Nachbar⸗ 


gemeinden und lockte bald eine große Menge Neu ieriger 
ch jener zu einer Kapelle umgeſtalteten Bauern⸗ 


hütte, wo das bekränzte Wunderbild tagsüber 


ununterbrochen angeſtaunt und zum Gegenſtande eines 
überſchwänglichen Cultus gemacht wurde. Seither werden 


nun Tag für Tag Wallfahrten nach Rozwadow veran⸗ 


ſtaltet, wobei die Mehrzahl der Bauern mit zur Inſtand⸗ 


haltung und Beleuchtung des Bildes beſtimmten Geld⸗ 


ſpenden nicht zu kargen pflegt. Vor einigen Tagen traf 
der Rozdoler Karmeliter⸗Prior in Begleitung mehrerer 


Mönche in Rozwadew ein, um das Wunderbild zu be⸗ 
ſichtigen. Dieſe Gäſte nahmen jedoch die Mittheilungen 


über die erfolgte Verwandlung des in Rede ſtehenden 


Heiligenbildes ſehr ſkeptiſch auf, was die Bauern — der 
„Kurjer Lwowski“ zufolge — derart in Harniſch brachte, 
tand nahmen, die Mönche dur 


* [Die Entſtehungsgeſchichte der Münchhauſiade 
vom Eiſenwurm] wird der „Rh.⸗W. Z.“ von Witten 
aus wie folgt erzählt: In einer hieſigen Wirthſchaft ſaß 
eine luſtige Geſellſchaft, in der das Geſpräch auf die 
nahende Sauregurkenzeit und die ſich dann in übler Lage 
befindlichen Reporter kommt. Einer der Herren behaup⸗ 
tet, einen hieſigen Reporter für die ultramontaue Preſſe 
zu kennen, der im Eifer des Geſchäfts die unglaubwürdig⸗ 
ſten Sachen für wahr halte. Endlich wurde eine Wette 


| proponirt, und es will der Zufall, daß bereits am anderen 


Abend die Wette zum Austrage gehracht werden konnte. 
In dem vorhin erwähnten Kreiſe erſcheint nämlich 
unfer Neuigkeitsjäger. Ein bieſiger Eiſenhahnbeamter 
nimmt den Reporter auf die Seite und theilt dieſem 
unter dem Siegel der Verſchwiegenheit die große Neuig⸗ 
keit mit, betont aber dabei, daß dieſe Entdeckung noch 
Amtsgeheimniß ſei und er eigentlich nicht berechtigt, 


darüber zu ſprechen. Unſer Reporter geht auf den Leim, 


und am nächſten Tage erzählt die ultramontane „Weſt⸗ 
der Volkszeitung“ der ſtaunenden Welt die Mär von 
der Entdeckung des Eiſenwurms: Leider wurde der 
leichtgläubigen „Volkszeitung“ zu früh über ihren Rein⸗ 
fall der Star geſtochen. Die Mittheilungen ſollten am 
folgenden Tage nämlich dahin ergänzt werden, daß auf 
der inden zerkſtatt bereits Zerreißverſuche mit den 
eingelandten Eiſenwürmern gemacht worden ſſen 195 
en 
1% Cm. langen Wurm zu zerreißen. Die Kraft des 
Wurmes ſollte dann als eine Folge der jedenfalls ſehr 
geſunden und kräftigen Nahrung dargeſtellt werden!! 

Halle, 22, Juli. ISelbſtmord.] Aus dem Berliner 
Courierzuge ſtürzte geſtern am öſtlichen e des 
Tunnels bei Wallhauſen ein ca. 25jähriges Mädchen. 
den wohlhabenderen Ständen angehörend, und lief dem 
auf dem anderen Geleiſe von Halle kommenden Zuge 
von welchem es überfahren wurde. Beide 
Die Un⸗ 
glückliche lebte noch etwa 9% Stunden und verſchied dann 
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben. Die 
Perſönlichkeit des Mädchens iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
Man fand bei ihr außer Ringen und goldener Uhr 
78 & Geld vor. Ä . 

Mannheim, 21. Juli. Der ſeines Dienſtes entſetzte 
und wegen ſeines bekannten Duells, in welchem er den 
unglücklichen Premierlieutenant Sachs erſchoſſen hat, 
zu 3% Jahren Gefängniß verurtheilte Lieutenant Hellwig 
von hier iſt vom Sonntag auf Montag aus Raſtatt 
entwichen, wo er 6 Monate der ihm zuerkannten Strafe 
abgeſeſſen hat. Man vermuthet, daß er ſich in die 
Schweiz geflüchtet habe. Man kann es nicht begreifen, 
wie es ihm gelang, zu entpiſchen. 

Paris, 21. Juli. Ein furchtbaxer Sturm, 
welcher vorgeſtern Abend im öſtlichen Theile des Hironde⸗ 
Departements, in der ganzen Dordogne und Lot⸗et 


1 agen, nachdem 
er aus ſtädtiſchen Mitteln eine kleine Summe veruntreut 


Da es 


zwecken zu erwerben, ſo 


nmeit 


großer Theil der Landbevölkerung 
in eine ganz ungewöhnliche Auf⸗ 


2 hr. 2 „ — Me — , belebt; Warschau - Wiener fester und lebhafter; auch schweizerische 
Yr Novbr. Dezbr. 42,4 Petroleam loco , Bahnen mehr in Frage. Von den fremden Fonds Waren russische 


= 22 GER: 
Dee. Sept.⸗Oktbr. — M — Spiritus Ice: hne Faß } Anleihen feat und ruhig; ungarische Goldrente etwas besser und leb- 
37,2 A, 7a Juli 37,2—36,7 . Jr Juli⸗Auguſt 37,2 halter. Deutsche und preussische Staatefonds waren lest und ruhig, 
36 7 .. Hr Aug! 28 ent 37,2—36,7 . Sr Sept. Ai en etwas e last: a 58s 
1 1 5 2 * er # still, Bank-Actien waren fest und sehr ruhig. Industrie- Papiere 
f eden 38 55 an Ian 38.4—33 A, Ü wenig verändert und ruhig. Montanwertbe fester und lebhafter. In- 
ve Nopbr.⸗Dezember 38,5—38,1 4 


SB die Einmohyerichaft für nädiften Winter dem größten | Wanzerberigt Baummolle fi Senat abe. Do, im 
Elend preisgegeben ift. Die ‚Wein: und Tabak Ernten] New Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 
nd faſt gänzlich vernichtet, die Obſtbäume geknickt viele | Newyork 7 Gd. do. in Philadelpzia 7 Gd. rohes 
äufer ihrer Bedachungen beraubt und überall die | Petroleum in Newyork 6, do. Pipe line Lerti⸗ 
Fenſterſcheiben durch den Hagel zerſchlagen. In Mar⸗ ficats — D. 66 C. — Mais (New) 47%. — Jucke: J Aae de Agenden en bel Abgabe Una 
mande bildeten die Hagelſchloſſen eine 15 Centimeter dicke (Fair reſtning Muscovados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair Magseburg, 23. Juli. Zuckerbericht. 8 9 Demsake Fels Welzsr-uern gen . 2990 a 
Schicht; es wird verliert, daß die größten devielben Rio⸗) 9%. — Schmalz (Wilcox) 6.90, do. Fairbanks 700, excel. von 98 4 20,90. Kornzucker, excl. 8 05 ee e 
über 1 Pfund wogen. In Meilhan wurde eine Eiche do. Rohe und Brothers 6,90. — Speck 7%. — Getreide 19.70 M Nachproducte Be 55 aden Teenseildirte Alen | 4 . (lagen v. Strate gan) Div. L888 
hate in Ke Fee der ae denen mar. den 5 | | Matt. "= em. Raffinabe it e 2623 e Ge | deen e Samen Lu. | | 
atte; ainte⸗Bazeille, wo eben Jahrmarkt war, Nein ö 5 . 15 % Melis 1. ai n ns im I Sieate-Bchuldsonein: e |100,90 | Solihardonaa => 2° 7780 
fegte der Sturm die Buden der Seiltänzer u. |. w. weg. Rother 9 5 1905 8 Er Ang Mi | FR 191 55000 75 Ruhig. Wochenumſatz im = 199,98 | Rrospr.-Rud, B | 77,96| 8 
| 


193,38 | nüttich-Liraburg «> - 8,20 


Land se. Centr.-Pfdbr. 1 1191,86 | Gessern-Frana St so | — 


| 0,85%, Ye Sept. 0,86%. Mehl loco 3,00. Mais 0,47. | 3555 305 ee a | 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Fracht 2% d, Zucker (Foir refinine Moscovades) 4%. | Berliner Markthallen⸗Bericht. . 45 190770 455 1b K. 26570 805 
Berlin, den 24. Juli. r „Berlin, 23. Juli. (J. Sandmann.) Geräucherte | Pemmorscho Pfandhr. | f 9295 e N 8,34 

Fische: Heute traf die erſte Sendung ueuer geräucherter 95 . er 8 1620 


1 810 Danziger Börſe. Bücklinge ein. Obwohl die Waare ſehr geringer Fogenache neue do 9,20 


& 
Weizen, gelb | 4 ros. Anl. 80 87,20| 87,10 Amtliche Noti ; n le 80. oo. 
i- 5 . E . tirungen am 24. Juli. Qualität wa reißend Abſatz und guten Weste ; i . Lombard” 189,00 
2 Aug. 2 148,00 F 310 Beinen hoe 1095 Preiſe unverändert, Ye Tonne von rei Es beachte die kein Kiſte von ch eie i ück⸗ u ze ie 10125 Werschan. wien . 178,80 
. „ 9 ‚ Ö i © ; 75 K. lei 1,503 4, mittel 4— 0. 6. DaB ee Sea 
ade, |185,20|199,00|Diee-Oomm. |301.60|206.90 een " — > 12021838 000 ABE , Butter: | 2 wine |ı Im] Aue More 
Sept Okt. 12500 125.70 Deutsche Bk 150.50 158,50 | hellbunt e ee EEE 1 — 5 = 
III) an ee | abe nl a ee Marz |} it 
. 1 Ä ro —1308 130—152 1 Br. liziſche und andere gerir So 55— 66 % Oer l Bahn. 56,46 
Sept-Oktbr. 22,20] 22,40 Russ. Noten 198,10 138,00 | ordingir 1051284 105 galiziihe und andere geringste Sorten 23 Fer Terre 
. 8, 140 A4 Br. SE — Ansländische Ford -Pr.-Biantab, 408,80 
B 50 Kilogr. Käſe: Echter Emmenthaler 75—80 M, weſtpreuß. An e ee e e 85,0 


Büböl Wersck. kurs 198,10, 198,00 
Juli-Aug. | 41,90) 41,90 London kurz 20.365. 20,365 
Sept.-Okt. | 41,80] 41,80 London lang | 20,315. 20,315 
Spiritus Russische 5% 
Juli-Aug. 37,00 36,701 W. -B. g. B. 68,40 68,10 
Sept.-Oktbr. 37.90 37,70 Dans. Privat- 


Re Be 1268 bunt lieferbar 137 A 
uf Lieferung 1268 bunt Ye Juli⸗Auguſt 136 A 
„ Ve September⸗Oktober 135% % bez. er 
Okter⸗Novbr. 136 M Br., 1351 4 Gd., Ye April⸗ 
Mai 142 Br., 141% M Gd. 
Roggen loco matt, Per Tonne von 1000 Kilogr 


Schweizerkäſe I. 5760 M, II. 48-50 , Tilſiter 515 


N 3 5 . al. 


im⸗ de. Rilber-Ronse | 4% | 69,70 | fSddesterr. B. Lam. 
burger I. 30—32 M, U. 25 „, Ramadour 30— — | &a | 88,70 

32 „, rheiniſcher Holländer Käfe, 20—22 Pfd. ſchwer, 

45—58 4, echter Holländer 65 &, Edamer I. 60—70 K, 
II. 56—58 4, franzöſiſcher Neufchateler 17,50 —18 Mr 


Enger. Bisenbahn-Anl. Süadstern Sta ObL 
S. Papierrsnis . Unger. Nordostbahn 
do. Golärents .. Ungar. do. Gold-Pr. 


&0. do. | 86,76 | Brest-Arajewe . . + 


Flandbr. 99,75 99,75 mühle 111,90. 112,20 
&% do. 101,20] 101,25 |Mlawka St-P.| 109,700 109,75 


Hoske-Smolensk . . 
% | 86,8 Rybinsk-Bologsys. 


4% Console | 105,601 105,70 bank 146,70, 146,70 grobkörni in | 7 Ong. Oni.-Pr. I. Bis. 81, 7E FOharkow-Azow rül. 

2 : r ’ g e 1208 inländ. 117, tranſ. 93 M 100 Stück, C — NM. Dutzend. — E Russ.-Eogl. Anl. 1876 103,10 IKurgk-Gharko . » 108,76 
3 westpr, Danziger Oel- A : 5 DIE „Camembert 8— 8,50 / Der Dutzend. ier ‚Engl. 5 2 145 
92 7 pP ige Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 119 4 | 2,40 M %r Schock. — Gemüfe und Obft, Pfirſiche Jr | 40. do 4.1813 1350 Me N 129 


unterpoln. 94 A, tranfit 93 A de. do, Anl. 1878 


Kiſte 23,50 4, Kirſchen 9—15 3. Yr Pfd., Blaubeeren 
2 G0. do. Anl, 1876 


6-7 A de Scheffel, Stachelbeeren 20—30 ar 


e St wh zur ER IR CH a En ao m Ar en an 
8 
a 
[> 


Auf Lieferung Per Sn ft tranſ. 93 A bez., 


5% Rum G. R. 97,40| 97,30] do. St-A.| 46,00| 46,00 » Septbr.⸗Oltbr. inländ 115 M i li 2 8 1515 een. 
nn TT 
0 5 x 175 e ee 83,25 Br., 96% K Gd. Scheffel, grüne Wallnüſſe 50—80 0 per Schock, Kohl⸗ e 1 9960 Bank- u. Industrie-Anker, 


Ausg. II. Orient-Aul. 
do. III. Orlent-Ari, 
do. Siegl. 5. Anl. 
de. de. 6. Anl. 

Ruga.-Pol. Sohntz-Ob. 

Foln.Liquldat.-Pfd. . 

Amerik. Anleihe 

Newyork. Stadt- Anl. 

do. Gold-Anl. 

H Italienische Rente 

 kumänleche Anleihe 

do. do. 


61,25 Div. 1366 
Berliner Oeanen-Ver. 123,7 5 ½ 
94,95 | Berliner Handelnges. 135,10 
83,0 Berl. Pred.-u. Hand.-B 89.60 
87,10 Bremer Bank. 128,0 4,78 
10 Bresl. Discontobank | 89,80 
Danz ger Privatbank. 146,6 10/5 
193,10 De . Bank. . 38,80 6½ 

510 Deu sche Genzs-B . 198,0 8 ¼ 
Deutsche Bank. . 158,60 9 
106.90 | Deutsche Bf, u. W. 121,86 8 
do. v. 1881 103 0 | Deutsche Reichsbank |189,00| 6,3 
| Sr Zalelhe v. 1860 1 | 24,92 | Deutsche Hypeth.-B. 190,80 

i — 23} Disconto-Oomamand.. 99 10 11 
ypoi PR: aer drunder.-B) 510 
55 heken-Pfandhricie, 5 Commera.-BEE. 12,86 ei 


Neusste Bussen 99,50 Danziger Stadtanleihe —. 


G N ann Futter 
Fondsbörse: fest und still. elle r Tonne nom 1000 Kiloer. Jutter 92 A bes. 


Rübſen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter: 170 —185 bez, Sommer⸗ tranfit 177 & bez. 

Kleie due 50 Kilogr. 3,70 AM bez. 

Spiritus dar 10 000 % Liter locs 38,50 A Gd. 

Rohzucker ruhig, Baſis 880 Rendement incl. Sack 
franco Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 19,85 44 bez. 


un b 
Petroleum dee 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Waggonladungen mit 20 % Tara, 11,40 4 
Steinkohlen r 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 37 , ſchoktiſche 


rabi 2,50—3 % Yr 100 Stück, Karotten 75 9. 


Harburg, 23. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, Holfternifcher loco 156,00 160,00. — Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 140—146, raffte er loco 
ruhig, 100 103. — Hafer und Gerſte fill. — 
Rüböl matt, loco 40%. — Spiritus ruhig, Ye Juli 
24 Br, e Auguſt⸗Sept. 24, Br. Pr Sept.⸗Okt. 
25½ Br., Sr Oktbr.⸗Novbr. 25% Br. — Kaffee ruhig, 
Umfatz 2000 Sack. — Petroleum matt, Standard white 
loco 6,50 Br., 6,40 Gd., Ye Auguſt⸗Wezember 6,60 
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Woche in größeren Poſten ein. — Wild und Geflügel: 


— Wetter: Schön. Maſchinen⸗ 33 M Rehe 60—75 I, Hirſche 35—45 9, Wildſchwein 40—45 3. 
Bremen, 23. Juli. (Schluß bericht.) Petroleum Frachten vom 17. bis 24. Juli Ne Pfund milde 1 9 80 150 hen 32 rom. Eyp.-Plandbr. 5 114,50 Honuversche Bank . 18,80 f 
matt. Standard white loco 6,40 Br. 8 Für Segelſchiffe von Danzig: für Holz: nach Sun⸗ 70 f, wilde Gänſe 1.102,50 M dee Stück, junge H. u. IV. Em... 5% le 60 Königeb Vor. Baak 106586 5, 
Frankfurt a. M., 23. Juli. (Effecten⸗Societät.) | derland 9 s ee Load Plancons, 68 6 d für pit-chocks, | Gänfe 34,50 M, junge Enten 121.50 M, junge | roam. App. J. B. 7 10,6 Nasdeb. Pin. F. 26 404% 


Pr. Bod.-Ored.-A-RE. 4½ 114 2 | Moininger E ypoth. Bk. 
Pr. Genfral-Bod.-Cred. 5 112,27] Norddeutsche Bank . 149,60 84 
de. do. do. do. | 4½ 112, 96 Oesterr. Oredit-Anst t. „ 


68 6 d für pit-props, 88 3 d ½ Road, Aarhus 13 Pf, 


Ye rheinl. Cubikfuß Mauerlatten, Friedrichſtadt 750% ur, Wanben 30745 9 nu Std, Mau 


(Schluß) Ereditactien 224%, Franzoſen 186 ½, Lombarden 


94%, Galizier 156%, Aegypter 72,40, 4% ungar. Gold: 
rente 85,70, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 105,00, | en rouche für ein 84 RT. Withelmöhtfen 2100 4 ä = 6335 Forum. Ep. Act. EE — 
Disconto⸗Commandit 207. Feſt. en rouche für ein 193 R.⸗T. Schiff, beide für gemiſchte Viehmarkt. 9 do, do. do. 4% [1220| Pommäyp-AurPE 11814 ey 
4 £ Hol Yadır Fir d Bit 5 ch 55 5 [ x 38 8 Pr. Hyp-Actlen-Bk.. 4¼ [117,40 | Porener x 105,80 8 
Wien, 23. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ alabung. Für andere aaren; noc zonen Berlin, 23. Juli. Städtiſcher Centralviehhof. (Amt⸗ do. do. 4%½ i616 Er. Gent Bad Oted. 128720 ol, 


75 Pf. Pr 100 Kg. Kleie. Dünkirchen 18 Ires. in Full 
Ar 2000 Br. Kilo Melaſſe, Sundsvall 55 Pf. r Sack 
Mehl. Für Dampfer: nach Kopenhagen 10 , Stock- 
holm 11 4 „ 2500 Kg. Weizen, nach Stettin 3% M | 
e 1000 Zucker, Rotterdam. Antwerpen Is 3 d Holm, 
is 6 4 Stadt zu laden %r Quarter Weizen, nach Rotter⸗ 
dam Zucker 66 %r Tons, Grimsby fichtene D:Sfleeper 
43 9 d oer Load, nach Liverpool 88 6 d % Tons Zucker, 
Greenock 88 6 d %r Tons Zucker, Dünkirchen Melaſſe 
17½ Fres. z 1000 Kg., Stettin fichtene Mauerlatten 
10 Pf. der Cubikfuß, nach Dortrecht eichene Sleepers 
88, Antwerpen 88 7 Load, nach London 5e 3 d %. 
| Tons, Getreide 18 7% d Yr Ouarter Weizen am 
Speicher zu laden. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


licher Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Frei⸗ da. 4 18080 
- . | Pr. Hyp-V.-A.-G.-CC. 4½ 1 0) | Soheffhaus. Bankver, . 
tagsmarkt markt ſtanden zum Verkauf: 127 Rinder, 264 e h Sener Bankvoreln 14.4 B,, 
Sekte 695 1 ei Ae en nahen Süd. Bod.-Oredit-BE, 148,760 6'u 
wurden ca. 10 Stück, Hammel gar nicht umgeſetzt. b "lie . Tr 
ö ; ö der Colonia . 7640 
[Schweine wurden zu knappen Montagspreiſen außer: | * na 235 Pouer. Verl. . 1370) 
kauft. Kälber waren bei langſamem Handel nicht 62,40 Bauverein Passage. . 2730 8 
beſſer zu verwerthen, als am vergangenen Montag. 95 60] Deutsche Reuter. . 00 11 
Ia. 40 — 48, Ia. 28—38 — A. B. Omnibugen, . 43,040 31 
—— i Or. Berl. Plerdebehn 583/60 14 
Berl. Pappen-Fabrik 76,8 
Lotterle- Anleihen. Wünshnahütte. . . 108,76 
Obayschl, Ulgenb.-B. | 28,00 
Ban. Präm.-Anl, 1864 | A 180,5 Danziger Oelmüble . 113,86 
„ m 
Braunschw. Fr.-Anl. 5 2 ede 
Seb lan f 108,1 Berg- u- Bü > ne 
Hamburg. 50 rtl. Loose | 3 — Div, 
| Köln-Mind. Pr.-8.. » 97% 135196 | Portra. Unlon BAD. — 
Lübecker Prüm-Anl. Au — | Rönige- u. Laurahütie] 65,90 | 
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= Wolle 

Berlin, 23 Juli. (Wochenbericht) Im Gegenſatz 
u den Vorwochen ift der Abſatz von unferen Lägern im 
eutigen Berichtsabſchnitt ein beſchränkter geweſen. 
Lammgarnſpinner blieben unſerem Platze fern und auch 
Fabrikanten, die ihren nächſten Bedarf gedeckt zu haben 
ſcheinen, nahmen im Allgemeinen eine abwartende 


5 15 E Danzig, den 24. Juli. ern f : t 1 
Amsterdam, 23. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ idebö 0 1 I Haltung ein. So beſchränkten ſich denn die geſchäftlichen [ Oear. Loose 108136 — | gtolberg, Zink»... | 31,29 
bericht.) Weizen auf Termine niedriger, Ye November e e ne en Lernen onen auf kleine Pöſtchen von Stoffwollen im en ＋ 1920 en bee Hi 


do. Loose v. 1804 386,30 re 
Oldenburger Loose . 156,60 2 


Geſammtquantum von vielleicht 600 Ctr., über welche 

8 5 

Pr. Präm,- Anl. 1856 45 148,0 Wechsel- Cours v. 23. Juli. 
5 


14 00 u. 7 
warme Temperatur mit etwas Regen, ſpäter klärte es Fa ſchon vorher verhandelt war und die Lauſitzer 


fi) auf und wurde ſchönes Wetter. Wind: Südweſt. 


Ar Oktober 124—123 122. — Raps 


er 
Mai 23%, er Herbſt 22%, brikanten zu vorwöchentlichen Preiſen erwarben. Für 


22%, Ar ; 1 t i ge⸗ 2 8 

eben i Aut enen (Ses, gem agehe we dae Get uieer fche geringe | Laden ee zwar, ehenfe mie dagen acer e e, g u e Bkie 

bericht. finivtes, Lupe weiß, Loco 16 bez, 157 Br. | fügig. Preiſe ziemlich unverändert,. Dezablt wurde für Por r Begehr, doch führte derſelbe wegen mangelnder de. de. von 1838 ß 0 Lenden: 9 ne | 2086 

He Auguf 16 Br, die Septbr. 16% Br. de Sepl⸗ | jorräthe zu feinen nennen werben Umlägen, ee 
N ee — — Eee E73 


inländiſchen alt hellbunt 121/28 150 , für volniſchen 
zum Tranſit bunt 124/58 132% ., hellbunt 123/48 133 1 
M, 1248 135 4, 1288 137 % de Tonne. Termin: 
Juli⸗Auguſt 136 * Gd., Sept.⸗Oftoser 135% . bez, 
Oktbr.⸗Novbr. 136 A Br., 135% & Gb., April⸗Mai 142 
AM Br., 141½ , Gd. Regulirungspreis 137 M 
Roggen war der Umſatz gleichfalls ſehr klein bei 
eher matteren Preiſen, namentlich für inländiſche Ware. 
Bezahlt iſt inländiſcher 1218 117 M, für polniſchen zum 
Tranſit extra ſchöne Qualität 121/22 93 M Alles Jer 


Dezhr. 16% Br. Ruhig. 

„Anttverpen, 23. Falz Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Geißte 17 0 unbelebt. Noggen flau. Hafer behauptet. 

u. 

Paris, 23. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, er Juli 21,10, er Auguſt 21,30, r 
Sept.⸗Dezbr. 21,80, r Nov.⸗FJebr. 22,10. — Roggen 
15150 der Juli 13,40, Jr Nov.⸗Febr. 14,10. — Mehl 
12 Marques ruhig, Yr Juli 46,10, r Auguſt 46,60, 
u Sept.⸗Dezbr. 47,60, Yır Nov.⸗Febr. 48,10. — Rüböl 


i Schiffs⸗Liſte. 
Ne—ufahrwaſſer, 23. Juli. Wind: O. 3 
SGeſegelt: Arla (SD.), Kylen, Calmar, Getreide. 
Frey (SD.), Clauſſen, Bergen, Getreide. — Violet 
(SD), Walker, Söderbamn, leer. 
; 24. Juli. Wind: N., ſpäter SW. 3 

Angekommen: St. George (SD.), Hinſch, Königs: | 
berg, leer. — Gylfe (SD), Gillholm, Helfingborg, leer. 
Geſegelt: Willy, Brandt, Carlshamn, Sprit. — 


Eisonbahn-Staram- und 40. Men. 2½ 8045 
Stamm-Prlorit zen- ten. Iwieon......|8 T8. 4 46,90 


Div. 1885. 
Aschen-Mustricht . 64,82% 80 
1 SBerlin-Drogdon .... 20.90 R 


0... |" 
Breelsu-Schw.-Fb£- Ya 95 Warschau 8 Ng. ui 
Kains-Ladwigehsfen 9 
Harlenby-Klaw KAS t- M | 46,86| e Sorten, 

do. do. St.-Pr. 109,74 
RNerdhangen-Rrfurd .. | 37,35] — ; 5 
4, MePt 0... 110,85] 4½ 1 80-Pranos-i. sone n« 16,17 


= 


57 
f 


= / 1208 Yr Tonne. Termine Juli⸗Auguſt tranfit 93 M . } 

Kin, 60.5% 52,25, der Auguft 52,50, der Sentbr.s bez, Sentbr=Oftober inländ. 115 4 bez., tranſit 93, Freda (SD.), Schmidt, Stettin, leer. | Obersohlen. L. una . — Timperinla por 600 uw. — 
zbr. 53,25, der Januar⸗April 54,00. — Spiritus 95% M bez, April⸗Mai tranfit 97 M Br., 96% M Gd. Nichts in Sicht. de. Lit. 3. Dollar . Nike 
a, 370 Juli 47,75, Der Auguſt 47,50, 92 — Sept.⸗ Regulirungspreis inländiſch 119 , unterpoln. 94 A, 8 Ostpreuss. Südbahn 89.50 0 Fremde Warn boten 8185 
ez. 45,50, Hr Januar⸗April 44,00. — Wetter: Bedeckt.] trauſit 93 A Thorn. 23. Juli. — Waſſerſtand: 0,60 Meter. EB Genen Ban 45140 


Wind: SW. — Wetter: bewölkt, Regen, warm. 
? Stromauf: 

Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Bohre; 
Gebr. Harder; Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt nach⸗ 
ſtehende Kähne: 5 i 

Krüger; Loche u. Hoffmann, Gebr. Harder, Hinden⸗ 
berg, Miſchke, v. Tiedemann, Lepp, Franzen, Jaſt, 
Wölte, Lövenſtein, Hoffmann, Maletzke Nachf., Fritze, 
Teſchner, Prowe, Degner u. Ilgner, Gebr. Harder, 
Schmidt, v. Tadden, Berneaud, Böhm u. Co., Danziger 

ündwaarenfabrik, Wirthſchaft, Kleemann: glaſirte 
bonröbren, Bleiweiß, Ruß, Käſe. Moſtrich, leere 
Spritfäfler, Fenſterglas, Zinn, Pappe, Rüböl, Soda, 
Cacao, Hafergrütze, Zuckerwerk, Seegras, Stärke, Grütze, 
Mehl, Roſinen, Piment, Korinthen, Canarienſaat, 
Hanffaat, Rübſaat, Lichte, Caſſia, Waaren, Mandeln, 


d St.- P.. . K, 10 dos Silborgu!den 


Gerſte iſt nur ruſſiſche zum Tranſit Futter⸗ 92 4 | . 8 
| Stargurd-Ponen .. fd 4½ | Bucainche Baahncten . . | 138,60 


der Tonne gehandelt. — Hafer und Erbſen ohne Umſatz. 

— übten behauptete bei vereinzelter Kauflust bisherige 

Preiſe. Bezahlt iſt für inländ. Winter 182—185 HM, 
eringere Qualitäten 170-178 &, für polniſchen zum 
ranſit 1774 M er Tonne. — Weizenkleie grobe 

3,70 % Yr 50 Kilo bez. — Spiritus 38,50 A Gd. 

SD rt ne ͤ ͤ————.T.T.T.T..T.T.T.T.TT.TkTT.TTTTTTTT 


Prdouctenmärkte. 

Königsberg, 23 Juli. (v. Portatius u. Grothe) 
Roggen r 1000 Kilo ruſſ. ab Bahn 1178 90, 1188 
91,25, 1198 92,50, 1208 93,75 MH bez. — Gerſte 77 
1000 Kilo große 117, ruſſ. 94 A bez. — Hafer e 1000 
Kilo 120, 122, 126, 130, 132, rufſ. a. d. Waſſer 88 M 
bez — Erbſen Kr 1000 Kilo weiße 111, 120, ruf. Ger. 


Paris, 23. Juli. (Schlußcourſe.) 3 amortiſirbare 
Rente 84,90, 37 Rente 82,92½ 4½ 8 Anleihe 110,50, 
italieniſche 5% Rente 99,17½, Oeſterr. Goldrente 97½, 
ungar. 4% Goldrente Sir, 57 Ruſſen de 1877 101,50, 
Franzoſen 462,50, Lompardiſche Eiſenhahn⸗Actien 
237,50, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue Türken 
14,92%, Türkenlooſe 36,00, Credit mobilier —, 4% 
Spanier 6078, Banque ottomane 512, Crebit ſoncier 
1355, Aegypter 363, Suez⸗Actien 2000, Banque 
de Paris 650, Neue Bangue d'escompte 480, Wechſel 
auf London 25,20, 5% privil. türk. Obligationen 
370,00, neue 37 Rente 82,17%, Panama⸗Actien 410,00. 

London, 23. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letzten Montag: Weizen 28 560, 
Gerſte 5760, Hafer 68 520 Qrt. Sämmtliche Getreide⸗ 
arten ruhig, ſtetig, Mais eher theurer, Bohnen an⸗ 


findet am 1. 1 5 ſtatt. Gegen den Gonräverluft von ca. 10 M 


Meteorologische Depesche vom 24. J uli. 
8 Uhr Morgens. 
Originab Telegramm der Danziger Zeitung. 


» 
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5 106,59 & bez. — eizen 7 1000 Kilo ruſſ. 122,50 0 e 
ziehend. N „ bez. = Reubſen Se 1000 Kilo 17225. zu. 17745 Jundbölter, leere Flaschen, Hanf, Kaffee, Papier, e eee | % 
London, 23. Juli An der Küſte angeboten | 179, 180,50, 182, 183,25 bez. — Spiritus Ye | Pflaumen, Candis, chlorf. Kali, Tinte, Heringe, Carobbe, Trerdeen . 452 | W 5 | wolkls 1 
4 Weizenladungen — Wetter: Bewölkt. 10 600 Lifer 7 ohne Faß loco 39%, M bez, de Juli] Schmieröl Petrolenm; - Deng 890 1 
London, 23. Juli. Havannazucker Nr. 12 12 nom, | 39%, M Br., der Auguſt 39 & bez., Ye Sept. 39 ¼ Me von Danzig nach Wloclawek: Jiebrand: Sun; Seeheim: 175 | m — | Regen 18 
Rüben⸗Nohzucker 11% ſchwach, d., „ Oktober 40 M Gd. — Die Notirungen für [7 Gottſchalk; Töplitz; — Roclawski: Töplitz; rohe Sparda 8 ee 
London, 23. Juli Conſols 101, 4 dreußiſche ruſfiſches Getreide gelten tranfito. Baumwolle. — Biester; Töplitz; rohe Baumwolle, Harz. Las: : 1% K II ede. | 18 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 98½, Lombarden Stettin. 23. Juli. Getreidemarkt. Weizen matter, De tromab:. Berz, Ute ie eee 
9%, 5% Nuſſen de 1871 98%, 5% Wuflen de 1873 | Yoco 146 158,00 4, der Juli⸗Auguſt 157,50, r Sept Dreßler, Wegener, Szedlisg, Stettin u. Song rr 2 bedeskt | 16 
98½, 5% Ruſſen de 1873 98. Convert. Türken 14%, | Oktober 157,00. — Roggen matter, loco 122— 125. Jer 846 Plancons, 2739 Mauerlatten, 61 Timbern, fei-. . | 245 084 8 | Regen 17 
Selen Hane 190%, Delet Silßerrente 68, Juli⸗Auguſt 124.50, der Sept⸗Okt. 124,50. — Kiüböl 870 Sleeper, 20 kieferne Bretter, 10 dreifache. en i | 800° eee, ar | m 
eſterr. Goldrente 95, 4 ungar. Goldrente 94½. unveränd., Ne Juli⸗Auguſt 42,50, "er Sepibr.⸗Oltober 2639 doppelte, 7984 einfache eichene, 905 kieferne Seinen? 158 | BW 2 | wolkig 18 
Neue Spanier 60%, 4 unif. Aegypter 71%. 37 gar. | 42,50 — Spiritus ſtill, loco 37,30, er Juli⸗Auguſt „Eiſenhahnſchwellen. ; Heuf . — | pedeckt | 18 
Aegypter 99%, Ottomanbank 10%, Suezactien 79%, 37.10. r AugufeSeptbr. 37,10 7 Sepibr.⸗Oltober Klinger, Fajans, Zegrszynek, Danzig, 1 Gabarre, Se 8 — | Regen 
Canada Pacific 67%, 5% privilegirte Aegypter 95. 38,00. — Petroleum verfteuert loco Ufance 1% 2 57 527,5 Kilogr. Roggenkleie. 5 nn. e d 75 
Platzdiscont 1% g. \ 8 5 Tara 10.80. 5 Graszewicz, Fajans, Zegrszynek, Danzig, 1 Gabarre, Lerne er 5 | bedeckt | 19 3) 
„eiverponi, 23. Juli. Getreidemarkt. Weißer Weizen Berlin, 23. Juli. Weizen loco 144-170 A, % 52040 Kilogr Roggenkleie. 5 8 Wiesbaden 454 | BW 1 | bedeckt | 19 
anziehend, Tendenz für rothen Weizen zu Gunsten der | Juli⸗Auguſt — A, de Sept.-OM. 148148148 ½ K, Hellak, Ludendorff. Kojangrude nach Stettin, Danzig, rent. ie Wi 1 de n 0 
Käufer, Mehl ſtetig, Mais 1 d. niedriger. — Wetter: de Oktober⸗Nov. 150149 —149½ , ar November⸗ Schulitz, 6 Traften, 19 Plancons, 7021 Mauer: | Lerus . - 754 | WSW 1 | heiter 1255 
Regneriſch. 4 Dezember 151—150- 150%, , Jr April⸗Mai 155% latten, 10 541 Sleeper, 13 doppelte Weichen⸗⸗ Wim... . 753 ı W 1 
Liberpool, 23. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) bis 155 „ — Roggen loce 125—124 4. guter inländ. 66 Weichen⸗, 408 doppelte, 2914 einfache eichene Breclen 45 1 | bald be | 21 
Umfag 10000 Ballen, davon für Specnlation un; | 130% „ frei Wagen, feiner neuer inländ, 138 M ab | Glenbabnſchwellen. EEE 
Export 1000 Ballen. Stetig. Middl amerikaniſche und frei Bahn, inländ. mit Geruch 122 4 ab Bahn, Schiffs Nachrichten Erle: 757 win bedeckt 28 


1) Nachts Regen. 2) Nachts starker Regen. 3) Nachts Regen. 4) Früh 


Lieferung: Auguſt⸗September 5¼ d Käuferpreis. 1 
Thau. 5) Früh 2 Uhr Gewitter mit starkem Regen. 


ker 125% 955 St A 127 6 4 Hamburg, 22. Juli Wie von der Revaler Abth 
= 1A, ober⸗Novbr. —12 „ amburg, 22. i. ie von der Revaler ei⸗ a 

r November⸗Dezember 128—126½ & — Hafer Ioco lung der Bergungsgeſellſchaft. Neptun! zu Stockholm CCC 

123 162 4, weſtpreuß. 131138 4, vomm und ucker⸗ heute Morgen gemeldet wird, iſt der geſtrandete engliſche] Stars, 10 == starker Sturm, 41 w heftiger Sturm, 12 ma Orkan 

| märkiicher 126 bis 144 4 ſchleſiſcher und böhmiſcher 136 Dampfer „Ni coſian“ wieder flott geworden. ö Ueberſicht der Witterung, 

bis 144 &., feiner ſchleſiſcher, mäbriſcher und böhmischer Portland, 21. Jul. Das engliſche Schiff „Crofton Ein Minimum von 745 Millim. liegt über der 

f. | 147-186 A ob Bahn, raff. 124.128 M frei Wagen, Hall“ von Dundee nach Cardiff beitimmnt, ißt nach Colliſton füblichen Nordſee, über Weſtdeutſchland ſüdöſtliche bis 

e Juli — 4, Der Juli⸗Auguſt 120 ½—119½ M, Ye mit dem engliſchen Kriegsſchiffe „Northampton“ mit füdweſtliche Luftbewegung mit Regenfällen verurſachend. 

Septbr⸗Okibr. 116% 115% AM, er Oktober⸗Noyber. der vorderen und pi voll Waſſer, ſowie mit einge⸗ Die Temperatur ift meiſt geſunken und nähert ſich in 

114 M nom., Ye November⸗Dezbr. 114% % nom. — drücktem Buge und ſonſtigem Schaden von dem Panzer | Deutihland wieder den normalen Werthen. Berlin und 

Gerste locs 118180 A — Mais loco 108-116 , ſchiffe „Hotspur“ hier eingeſchleppt worden. Der Zu⸗ Breslau Ballen ar eR Gewitter. In Hamburg fielen 17, 

Lr Juli 108 ½ , Ir Juli⸗Auguft 108% M, Ye Sept.-⸗ fammenftoß ereignete ſich am Montag 14 Seemeilen von | in Berlin 18 Millim., über Kiel ziehen die oberen 

Ortbr. 108 ½ 4, der Okt.⸗Nopember 110 , r Non. 5 Portland. Ob und welchen Schaden die „Northampton“ Wolken aus Südweſt. 

| Dezbr. 111 4 — Narteffelmezl loco 17,00 „, Er Juli gelitten hat, wird nicht gemeldet. 5 Deutſche Seewarte. 


Amſterdam, 3 Monat. 118%. Wechſel Paris, 3 Monat, 


Test für heimische selide Anlagen und fremde, festen Zins tragende 
Papiere konsten ich iheilweire etwas besser stellen. Die Cassa- 
werth2 der übrigen GSeschätwzweize blieben rubig bei zug eist be- 
haupieten Coursen. Der Privat- Discont wurde wis 1½ Proe. G. 


Actien 43%, Northern Pacific ⸗Preferred⸗actien 60%. Auguſt 17, 4017,25 K, Ye Auguſt⸗Sept 17,4017, 25 4, 
Louisville und Naſhoige⸗Actien 43%, Union « Badifiea | Yr Sept⸗ Okt. 17,40 — 1% 5 c, 7” Oktober⸗November 
Betjen 56%, Chicago Milw. u. St. Faul⸗Actien 92%, 17,45 17,25 , . Nov :Dezbr. 17,50 17.30 a — 
Bending u. Pbiladelpkia⸗Actien 95, Wabaſßz⸗Preferred⸗ Rähöl loco ohne Faß 41,6 % mit Jaß — *, de Sen 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litera riſche 
„Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für der Fxſerate neheilz 
A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzia. 


noir. Auf in.ernatinvalern Gebiet wurden österreichische Credit-Actien ? 
in etwas abzſehender Notiz ziemlich lebnalt gerandelt; Franzosen, 
Lombarden und andere österreichische Bahnen behzupiet und mästig 


Talg loco 42,50, 9 Auguſt 42,00. Weizen loco 11,40. | 17,00 , er Juli⸗Auguſt 16,80 , d Septbr.⸗ Eu 1 
agen loco 6.60.7 Hafer 1560 480. Hanf loco 44,50. Oftober 16,80 4 — brochen Kartoflelflärte Loco Berliner Fondsbörse vom: 23. Juli. Meteorolopische Beobachtungen 
VV )VCVVVVVVTETC0 Er e f 
zewgork, 22. uli. luß⸗Courſe.) ec 16,70 AM Br., yr September⸗Oklober 16,60 r. d ee ET N Eu rometer-Stand | „, meter K 

auf Berlin 95%, Wechſel an derben 4,85%, Cable | — Exhfen doco var 1000 Kilo Futterwacre 186145 M, e der Benden Börehn Inse 65 | Mniitantend ie 
Transfers 4,87%, Wechſel auf Paris 5,18%. 4% fund. Kochmoere 15200 , — Weizenmehl Rr. 00 22,25 I plätze von Berrorrag ndem Einfiuse, während rich gleichzeitig hier im > |& \ u 
Unleibe von 1877 196%, Erie-Bahn-Hcdien 32%, Seine | biE 20,50 ᷣ Nr. 0 20,50 biß 19,25 M — Woggensichl | badüntule herausite. i m 1 38114 |. 0088 208 | sun, trübe und bedeckt 
borkeı Tentralbaßn⸗Actien 106%, Ehicago-MortieiBeftem | Wr. 0 19.00.1800 „ Wr. em. 2 17,75 bie 17,25 & | Allgemeinen etwas lebhafter, gestalte'e sich aber in der zweiten | 24 8 552,9 18,4 Sn 
Sen 113, Lale⸗Shbsre⸗Actien 87, Gentraf-Backe f Marken 19,25 A, Yr Juli 17,40-17,25 , Jr Juli⸗ | Hälfte der Börsenacit wieder ruhiger. Der Kapitalsmarkı erwies sich — — 11 =. arg 

f 

i 


Actien 30%, Canada: Pacific Eifenbahn = Actten 65%, tember⸗Oktober 41,8 M, er Ditbr.Nnabr. 42,1 A, 


mittags 10 Uhr, werde ich am oben 


Die glückliche Geburt eines ſtrammen 
Jungen zeigen allen Freunden 
und Bekannten an (8484 
Reinhard Lehmann nebſt Frau, 

5 geb. Specht. b 
Die Verlobung meiner jüngſten Stief 


anzuzeigen 


jet (8446 
Kl. Subkau, im N 19 5 | 
9 


Heute früh 7 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſaaft nach längerem Leiden 
mein innigſt geliebter Mann, 
unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der; 
Bürſten⸗Fabrikant 5 


Wilhelm Unger 


= in feinem vollendeten 64. Lebens⸗ 
jahre, welches tief betrübt an- 
zeigen je 
& Die Hinterbliebenen RR 
Danzig, den 24. Juli 1836. 
ö Die Beerdigung findet am 
dDienſtag, den 27. Juli, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, von der Reichen: 5 
halle des alten St. Marien⸗ 
küirchhofes aus nach dem neuen 
St. Marienkirchhofe ſtatt. 


Auction 


in Schönmwarling 
bei dem Beſitzer Herrn Rudolf 


Golunski. 
Dienſtag, den 27. Juli er., Vor⸗ 


angegebenen Orte 
Zwangsvollſtreckung 


eine Schrotmühle 
und eine Häckſel⸗ 
maſchine mit Noß⸗ 
werk an 


öffentlich an den Meiftbietenden gegen 

ſofortige baare Zahlung verſteigern. 
Stützer, 
Gerichts⸗Vollzieher, 

Bureau: Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Auction 
auf dem Krebsmarkt 


vor dem Hotel „Zur Hoffnung“. 

Montag, den 26. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich am oben 
angegebenen Orte aus einer Prozeßſache 


1 ſchwarz⸗braunen 
Wallach 


groß, | 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 
Stützer, 
Gerichts vollzieher, (8472 
Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9 


im Wege der 


p 10 Jahre alt, 5“ 


2 


Dampfer⸗Verbindung 


nach 
Schwetz (Stadt), Culm, 
Bromberg, Thorn, Wloclawek. 


Expedition des Dampfers „Fortuna“, 
Capt. Ad. Greifer, Anfang nächſter 
0 


. 


e. N 
Güter⸗Anmeldungen nimmt ent: 
gegen die (8494 


Dampfer-esellschaft Fortuna, 


Schäferei 18. 


Nach Leith 


ladet ca. 26. d. Mts. SS. „Beunamain“. 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Storrer & Scott. 


Baden-Baden-Lotterie, I. Kl. 
Ziehung 2. August cr. Loose a . 
2,10, Voll-Loose für alle 3 Klassen | 
a „H. 6 30, (8486 

Berliner Pferde - Lotterie, 
Ziehung 4. Aug. er, Loose a dl. 2, 

Loose der Berliner Jubiläums- | 
Ausstellungs-Lotterie, all, 

Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. Al. 12 000, Loose 
a el. 2 bei 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Nehböcke, 
ganz auch zerlegt, 
ſehr ſchöne fettejunge 
Enten 


0 empfiehlt (8491 
J. G. Amort Neht. 


Creas-Leinen 
in allen Breiten, 
Bett - Stoffe 


und 
Fertige Einſchüttungen. 
Handtücher. Tischzeuge. 


Gardinen 


und 
Möbel - Cretonnes 2 
offerire ich in anerkannt guten 
Onalitäten zu billigſten Preiſen. 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 2. 


tochter Antoute Liebrecht mit den Bean 
Gutsbeſitzer Herrn Rudolph Hertel U "UP V 
auf Gorzyce beehre ich mich ergebenft | ! 


VCVCo'VI“ ui L.ocomobilen, 
minontak, ili⸗Salpeter, Kali⸗ üngergypv „K 8 - a DE ; 
fein gemahl. Thomas⸗Schlacke Dreseh maschinen; 


AuetionFleiſchergaſſe 70. 


nnellſtem Syſtem mit Waſſerleiſung zc., todtes und lebendes Inventar im 
beſten Zuſtande. Es iſt dieſes ein Gelegenheitskauf, wie er ſich ſelten bietet, 


8447) 


ein Grundſtück in der 
der Pferdebahn 
bei 45 000 


neuer, durchaus ſolider Qualitäten in 


higen Seidenſtoffen 


uzuzeigen. 


Den Empfang 


beehre ich 


wich 


— 


Ein eleg. Pianino 


neueſter und beſter Conſtruction 1 
Fleiſchergaſſe 13, parterre, billig zu 
verkaufen. (8488 


9 7 Octaven, iſt billig zu verkaufen. ; 
Altſt. Graben Nr. 101. (8455 


700 Thlr. ländl. Hypothek, 


erſte Stelle, zu 6 Procent, werden zum 
1. Auguſt geſucht. 5 
Adreſſen unter 8456 in der Exped, 
dieſer Zeitung erbeten 
üchtiges Geſinde für Stadt und 
Land empfiehlt Pauline Ußwaldt, 
Breitgaſſe 60, 1 Treppe. (8818 


Tuchtige erf. Landwirthinnen, im 
Material: und Fleiſchwaarengeſch, 
erfahrene Ladeumädchen geſucht dur 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58. 
Für ein hieſiges Holz⸗Expork⸗ 
geſchäft wird ein tuͤchtiger 5 
Comtoiriſt EU 
mit guten Zeugniſſen geſucht. Kennt⸗ 
niſſe im Engliſchen erforderlich. 
Meldungen mit Angabe von Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen u. 8394 i. d. E. d. 
Ein junger Landwirth, practiſch und 
cheoretiſch gebildet, ſucht von 
ſofort Stellung als Inſpector. 
Gef. Offerten unter Nr. 8480 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
(ine für höh. Lehranſt. gepr. muff. 
Nee ö 
ctbr. Stellung. Vor ſt. Grab. 21, Ho 
2 Tr. Näh. e. Herr Pred. Dr. Weinlig, 


(8240 


Die Conbertirung 
Weſtpreußiſchen 4% Pfandbriefe 
b 1 in a 0 
5 findet nur 34 Procenfige Pfandbriefe 1 
9 f 26. Juli er. 5 
N Keen ber a. r belege, a. 
i Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 25 


Wollene Umnahmen 


von 3 Mk. an bis zu den eleganteſten 


Chenillen⸗Shawls 


. von 5 Mk. an 
1 empfiehlt in ſehr reichhaltiger Auswahl ö 
S. Abramowsky Nachf., 
5 Max Schönfeld, 

Langgaſſe 66, Ecke der Portechaiſengaſſe. 


(8228 


Die Friſt für die 
Convertir ung 
ſämmtlicher 8 
4proc. Weſtpr. Pfandbriefe 


läuft am 26. Juli er. Nachmittag ab, 
worauf wir hierdurch ergebenſt aufmerkſam machen. 


Wegtprenssische Landschaftliche Darlehns-Kasse, | 


ur bevorſtehenden Ernte 
4 Rips-Pläne, Ünterlege-, Maschinen- und 
Stacken-Pläne, Getreide-Säcke ete. 


in größter Auswahl zu den anerkannt billigſten Preifen. 
ieferung prompt u. reell. 


Ferner: 


. 


Fiſchmarkt Nr. 9 iſt ein Laden 
mit auch ohne Keller zu ver⸗ 
miethen. Näheres Breitgaſſe 
Nr. 81, part. (8152 


angfuhr 83 if eine Wohnung, 
0 beſtehend aus 4 Zimmern. Küche, 
Keller, Boden ꝛc, vom 1. October cr. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
. anggarten 51, iſt die 3. Etage, be⸗ 
ö ſtehend aus 5 Zimm., Mädchenſt., 
Zubehör und Eintritt in den Garten, 
zum 1. Octbr. zu verm. Näh. part. 
Wanggarten 51 find Pferdeſtälle und 
Wagenremiſen zu vermiethen. 


Wiener Nathskeller, 
Langgaſſe 45. 

Heute großes Krebseſſen, Anfang 

4 Uhr Nachmittags bei kühlem an⸗ 

genehmen Aufenthalt. Bedienung 

prompt. 5 (8487 

Freundliche Einladung von 


Wilhelm Grell. 


Die Convertirung 


40% Weſtpreußiſchen Pfandbriefe 


i bis ſpäteſtens den 26. cr. incluſive, N 
412% Pommerschen Hypotheken⸗Briefe 
Prämien laut be⸗ 


Fabrik für Säcke, Pläne u. Deren. 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 


175 


bis ſpäteſtens den 15. Auguſt 
beſorgen Kostenfrei unter Zahlung der 
kannt gemachten Bedingungen 


Baum & Liepmann 
Baukgeſchäft, 


Langenmarkt 18. 


Chemiſche Fabrik Danzig 


Beftes Deutſches 


vr 
3 SZ 


empfehlen unter vollfter Garantie für abſolut reinen Druſch, marktfertige 
Reinigung, geringen Kohlenverbrauch 2c, in allen Größen zu billigſten Preiſen, 
f bei coulanteg Zahlungsbedingungen 


Hodam & Bessler, Danzig, 


General-⸗Agenten von Heinrich Lanz-Maunheim (7020 
55 ie Honig⸗ und 
Zähne ® s 
und ganze Gebiſſe werden nach 15 ruchtſaft⸗Preſſe 


der neueſten Methode, ſchmerzlos 5 von 
I. I. Zimmermann Nachl, 


zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie. Preiscourante ſtehen zu 
hemische Fabrik. 
Petschow. Davidsohn. 
Comtoir: Danzig, Hundegaſſe 111. 5 


serichtliche Auction 
Altſtüdt. Graben Nr. 73. 


Donnerſtag, den 29. Juli 1886, Vormittags 10 Uhr, 


Bun, (6910 


Donnerſtag, den 29. Juli cr.: 
Erſtes Badefeſt 


mit Concert und Illumination 
im feſtlich geſchmückten Kurgarten. 


Seebad Weſterplatte. 


(Kurhaus.) 


a 


und unter voller Garantie ait: 
efertigt. Zähne mit Gold, Silber, 


werde ich am angeführten Orte im Auftrage des Concursverwalters Herrn ; 5 0 5 

Nud Haſſe für ae der Emil Scheibke'ſchen Concursmaſſe, an den ert und anderen Maſſen . angfuhr, (8461 1 den 25. 118 Co 11 

Meiſtbietenden gegen gleich haare Zahlung öffentlich verſteigern: a p 8 irt 2c. den täglich 9 bis offerirt Scheibenhonig, zart und Ihön, | Großes Abonnements⸗ ̃ 
2 gute Pferde, 1 Schaf, 2 Kaſtenwagen auf Federn, 1 eleg. Jagd⸗ prechſtunden täglich von 9 bi 1886er Leckhonig vorzügl Qualität und Auftreten des weltberühmten 
wagen, 1 Viehwagen, 2 Leitern, 2 Bruſtgeſchirre complet, ein D 1 Den Lan een de jene Schnellläufers Hrn Alexander Ze ner 
einſp. Geſchirr complet, 1 zweiſp. Leine, 1 Zaum, 4 einz. Deichſel⸗ 5 2 5 . 1 b illi ſten En 79 3preiſen welcher in den größten Städten 2 u 
riemen, 2 Schlitten, davon einer mit Kaften, 4 Schlittengloden, If in der Schweiz und in Amerika mo a Fehr 1117 0 u 0 5 b lands, Finnlands, der Tür al 
ferner 92 Pfund Fleiſchwürſte und die ſämmtlichen zur Fleiſcherei diplomirt, (7001 Rob r 8 A 3 oder 175 oben Aegyptens aufgetreten iſt und Andie 
gehörigen Geſchäftsutenſilien, ſowie eine meſſ. Waageſchaale mit Lauggaſſe 83, 8 150 pet, I. Damm 5. Proben mit großer Bravour applaudirt 
53 Pfund Gewichten und 1 große Balkenſchaale nebſt 305 Pfund am Langgaſſer Thor. dafelbft. worden. Herr. Tetzner wird eine 
Gewichten deutſche Meile in 27 Minuten inner⸗ 


(8481 


Emil A. B 
Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 


techniſches Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 


empfiehlt 8 
Feldſchmieden mit Ventilator 
von 60 K. pr. Stück an, 
Bohrmaſchinen von 30—500 K., 
Berliner Geldſchränke, 


lb des Parks zurücklegen. 
15 Hochachtungsvoll 
„ Reissmann. 


Moldenhaner’s Etablissement, 


Ates Neugarten, 1. Haus links, 
außerhalb des Neugarter Thores. 
Sonntag, den 25. Juli, 
Nachmittags von 5 Uhr ab: 

Dun, 
ausgeführt v. d. Kapelle des 4. vs 
Grenadier⸗Reginents Nr. 5. 


Schließlich 12 ſilb. Eßlöffel, 16 filb. Theelöffel, 2 ſilb. Becher, 
1 gold. Damenuhr mit gold. Kette, 1 gold Medaillon mit Kette, 
1 lb. Uhr, 1 gold. Herrenkette, 1 birk Kleiderſpind, 1 Regulator, 
2 Hängelampen, 1 Spiegel und 2 Bilder. (8415 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auectionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


Himbeerſaft, 


friſch von der Preſſe, (8460 
J. G. von Steen, Holzmarkt 28. 


g Allerfeinſtes 2 
Aissser Drovenceräl, 


ſogen. Huile vierge, iſt friſche Sen⸗ 
dung eingetroffen u. empfiehlt daſſelbe 
in porzüglichſter Qualität 


Mittwoch, den 28. Juli er, Vormittags 10 Uhr, werde ich am ans . Brizard⸗Feilen, Miſſiſſippi⸗ Perſon 10 H. Kinder frei. 
übrten Orte, im Auftrage, wegen Todesfall, nachſtebenden Nachlaß an = 1 zard⸗ ’ ſiſſipp Entree a Perſon i 5 
0 Meiſibietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern: 5 Minerya-Drog Mie U. Arkanſas⸗Steine, Amalie Molden kane Wwe. 


1 faſt neuen eiſ. Geldſchrank, 1 mah. Silberſpind, 1 mah Cylinder⸗ 
bureau, 1 eleg mah. Speiſetafel mit 5 Einlagen, 2 mah. Sppha, 
2 mah. Spielkiſche nebft Leuchter halter, 3 Beiſetztiſche, 2 Blumen⸗ 


tiſche, 1 gr. mah Waſchtoilette mit Marmorplatte und großer 


Meſſer⸗ u. Mühlpicken 
unter Garantie, 


Schmirgelſcheiben 


Freundſchaftl. Garten. 


M. Klawitter, Vorletzte Woche. 


30, Milchkannengaſſe 30, 


Kanne, 1 gr. eleg mah. Bettgeſtell mit Federmatratze und 4 große . empfiehlt (8454 in allen Größen, Auch bei ungünſtigem Wetter. 
R ha ien, 1 K de, 1 Regulator, 1 gr. Spiegel in \ ie it 5 Tägli 
Golbrabnen 6 mah Mblüller 1 eden Sartntiknniten Gete | engl. Theer u. Dachlack, Amerikaniſche ne ififhe Sei be 
1 gr. zink. Badewanne, 1 birk Kommode, 1 birk. Sophatiſch, ſchwed. Theer u. Pech, Lager ſämmtlicher mori die Air 
1 bit Glasſpind, 2 birk Klapptiſche, 2 ficht. Tiſche, 1 a 9195 N asphaltirte Maſchinen u. Werkzeuge 5 
10 10, 


tiſch. 3 eſch. Stühle, 1 gr neuſilb. Schreibzeug, 1 do. } 
1 Porzellan⸗Bowle, 6 Krhſtall⸗Weinflaſchen mit Glasſtöpſel, eine 
Menage, 2 gr. Salonlampen, 2 Bilder, 2 neuſilb. Leuchter, 1 Luft 
kiſſen, verſchledene Gläſer und mehrere Küchen⸗ und Wie 


the. 
Die Beſichtigun iſt Dienſtag Nachmittag von 3—5 Uhr geſtattet. 
oh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auectiouator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


Rittergutsverkauf. 


Ein odliges Rittergut in Meftsrenen, nahe einer großen Stadt, ift 
für 200.060 zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Die Be⸗ 
ſitzung iſt vorzüglich bewirthſchaftet, Gebäude neu, Stallungen nach ratio⸗ 


zu eompleten Schloſſer⸗, 
Schmiede⸗ u. Kupferſchmiede⸗ 
Werkſtätten. (8377 


Ungemascheng Lammwoll 
II. Jacobsohn, 


Altſtadt. Graben Nr. 33. 


Der Verkauf sprungläh. Birke 


hat begonnen. Pxeiſe zeitgemäß. 
Artſchau b. Prauſt, Juli 1886. 
8443) R. Wendt. 


Ein ſeit vielen Jahren beſteh. kl. 
Kurzwaaren- Geschäft 
(gute Nahrungsſt) iſt wegen Umzuges 
billig zu verk. Offerten unter 8463 

an die Exped. d. Ztg. erbeten. 

Eine nene liegende Damufmaſchine 
mit Keſſel, drei Pferdekraft, im 

Betrieb zu ſehen, iſt billig zu ver⸗ 


Dach⸗ u. Klebepappen, 
Klebemaſſe 


zum Dichten alter ſchadhaft gewor⸗ 
dener Dächer. 


Stettiner Portland⸗Cement, 
Kalk in feſt. Gebind., Steine, 
Wagenfett, Dichtwerg ꝛc. 

Zuverläſſige geübte Dachdecker und 
Theerer werden empfohlen. 


Hanfſchlünche 


in allen Dimenſionen 


zu Garten⸗ und Feuerſpritzen 
offerirt billigſt (8268 


Emil A. Baus, 


Hypolhekencapitalien 


er 
Leipziger Sänger. 
Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonn⸗ 
tags 7% Uhr. — Entree 50 25 


2 


Kinder 25 g. Billets a 40 3, in 
bekannten Geſchäften. 0 


Jantsch's 


n Theater 
oppot, Vietoria-Hotel. 


Sonntag, den 25. Auguft: Letztes 
Gaſtſpiel von Max Engelsdorf. 
Das Stiftungsfeſt. Hierauf: Bade⸗ 
8 wird gebeten, den Herrenhut, 

der am 23. d. M., Abends milch. 

8 u. 9 Uhr im Ipach'ſchen Geſchäft, 

in Firma Springer, Welchen und 

Schäferei⸗Ecke, aus Verſehen mitge⸗ 

nommen iſt, an obige Firma abzu⸗ 

geben, andernfalls man es der Polizei 

übergeben muß. (8490 


und werden genaue Auſchläge über die Beſitzung verſandt ſowie jede nähere 
Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch 


Frederik Andersen, Danzi 
e 1 


5 lichkeit e | is jeder B lacirt | will eine V. rungs⸗Geſellſchaft geg. kaufen. 5 „ 
= racks u Ehen Breit ee le 91 e Näh. 9d. „Adreſſen unter 8459 an die Exped. Druck u. Verlag von A. W. Kafeman 
gaßfe Nr. 36 bei J. Baumenn. in Dresden, Reitbahnſtraße 25. Gen.⸗Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. dieſer Zeitung. 1 in Danzig. . 


